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Willkommen im Reiche Rübezahls
D e r  B e rg g e is t  m a c h t uns g lü c k lic h . 

E r  e m p fä n g t  u n s  f re u n d lic h  n ach  a lte r  
T ra d it io n  m it sc h ö n e m  U rla u b sw e tte r , 
M a r ia n n e  m it  F a m ilie  u n d  m ich .

S c h o n  a ls  K in d  1 9 3 8 /3 9  w u rd e  m ir 
F lin s b e rg  a ls  K u ro r t d u rc h  d ie  A u s f lü ­
g e  A d e ls d o r fe r  d o r th in  b e k a n n t. T a g e s­
fa h r te n  z u  d e n  K u ro r te n  im  Ise r-  un d  
R ie s e n g e b irg e  w a re n  b e lie b t. M an  
k o n n te  j a  b e i k la re m  W ette r von  u n se ­
re m  W o h n h a u s  in  A d e ls d o r f  d ie  B a u d e  
a u f  d e r  S c h n e e k o p p e  (1 6 0 3  m  h o ch ) 
e rk e n n e n . A lso  k e in e  W e ltre ise , fü r  
la n g e  Z e i t  v o n  u n s  n ic h t m e h r  e rre ic h ­
b ar. D e r  K rie g  h a tte  d ie  S ic h t a u f  d ie  
S c h n e e k o p p e  u n d  a u f  d ie  B e rg k e tte n  
d e s  R ie se n g e b irg e s  v o n  zu  H a u se  aus 
fü r  im m e r  ze rs tö rt.

D ie  K u ro r te  s in d  h e u te , m an  kann  
sa g e n  n a c h  7 0  Ja h re n , in  n eu em , a lten  
Glanz wieder auferstanden. Swieradow 

-Zdroj (Bad Flinsberg), 600 - 800 m
m it U m g e b u n g  is t fü r  p o ln isc h e  und  
d e u ts c h e  U rla u b e r  w ie d e r  e in  b e k a n n ­
te r  u n d  b e lie b te r  K u ro rt g ew o rd en .

E s  is t  z u  sp ü re n , d a ss  se it e in ig en  
J a h re n  T ra d itio n  u n d  K u ltu rg ü te r  d e r 
e h e m a lig e n  d e u tsc h e n  B ev ö lk e ru n g  
vo n  d en  h e u tig e n  B e w o h n e rn  g e n u tz t 
w e rd e n . D as  In te re sse  z u r A n n a h m e  
u n d  P f le g e  des d e u tsc h e n  k u ltu re lle n  
E rb e s  is t bei den  p o ln isc h e n  B ürgern  
d e u tlic h  g e w ach sen .

In d en  le tz te n  zeh n  Ja h re n  ist v iel 
G e ld  in  d ie  In fra s tru k tu r  d e r  K u ro rte  
g e f lo sse n . H o te ls  und  F e r ie n h ä u se r  
w u rd e n  re n o v ie r t  und  au ch  neu  e rr ic h ­
te t. S c h lö s se r  un d  P a rk a n la g e n  sind  im  
h is to r is c h e n  S til w ie d e r en ts ta n d e n . 
D a z u  g e h ö re n  auch  4 - 5  S te rn e  H o te ls  
n a c h  in te rn a tio n a le m  N iv eau  w ie  in
Bad F linsberg.

Ich finde d as  architektonisch  an die 
L a n d s c h a f t  an g e p a ß te , am  B erg h an g  
e r r ic h te te  K u rh o te l (B ia ly  K am in  - 
W eifJer S te in , 4  S te rn e) ist e in e s  d e r  
sc h ö n s te n  u n d  g rö ß ten  N e u b a u te n  in 
d e r  S ta d t. V on den  T errassen  e rö ffn e t 
s ich  e in  w e ite r  B lick  ü b e r d ie  S ta d t in 
d e r  B e rg w e lt.

Im  e h e m a lig e n  K u rzen tru m  (K u rh a u s  
u n d  W a n d e lh a lle , 80  m lan g ), e in s t das 
N o b e lv ie r te l, au ch  m it h o h e r P re is la g e , 
b e d a r f  es noch  v ie l A rb e it, Z e it und 
G e ld , b is  d e r  a lte  G lan z  w ie d e r le u c h ­
te t. E s w ird  re s tau rie rt. Es g eh t S ch ritt 
fü r S c h ritt v o ran , auch  im  S traß en b au  
und  in d e r  G e s ta ltu n g  m o d e rn e r P a rk ­
a n la g e n . E in  su p e r m o d e rn e s  S k i-Z e n ­
tru m  m it m o d e rn e n  H o te ls  und  e in e r  
G o n d e l b ah n  zu m  „ H e u fu d e r“ ist se it 
2 0 0 8  in B e trieb .

D as  m o d e rn s te  S p o rt- und E rh o ­
lu n g sz e n tru m  S k i-S u n  im  Ise rg eb irg e  
in S w ie ra d o w  Z d ro j w u rd e  nach  in te r­
n a tio n a le m  N iv eau  von e in e r  ö s te r­
re ic h is c h e n  F irm a  g eb au t. In e in e r 
S tu n d e  k ö n n e n  in 71 v erg lasten  8 Per- 
so n e n -G o n d e ln  2 4 0 0  M en sch en  b e fö r­

d e rt w e rd e n . D ie  F ah rt d a u e rt b is  zu r 
B a u d e  (1 0 6 0  m  H ö h e) ach t M in u ten . 
W ir h a b e n  das E rle b n is  g en o ssen . D er 
B lic k  aus d en  K a b in en  in d ie  R ie se n ­
g e b irg s la n d sc h a f t is t e in m a lig . D er 
H ö h e n u n te rsc h ie d  zw isc h e n  d e r  Tal- 
u n d  d e r  O b e rs ta tio n  b e trä g t 443  M eter. 
D a s  Z e n tru m  is t g a n z jä h rig  in  B e trieb , 
im  W in te r  z w e i b e le u c h te te  S k ip is ten  
(2 5 0 0 m  lan g ), H a n g n e ig u n g  19% , m it 
2 0  a u to m a tisc h  g es te u e rte n  S c h n e e k a ­
n o n en .

D a s  B erg - u n d  K u rh o te l C ze sz k a  
(6 0 0  m  ü b e r  N N ) b e g rü ß t se it 1995 
d e u tsc h e  T o u ris ten  und  K urgäste . U m ­
g e b e n  von  F ic h te n w a ld  finden  sie 
a lle s , w as sie  fü r  e in en  erh o lsam en  
U rla u b  b e n ö tig e n . S o  s teh t es im  P ro ­
sp ek t. V ie rzeh n  T age  ha tten  w ir Z eit,

das A n g eb o t zu e rleb en . D ie  v e rsp ro ­
ch en en  L e is tu n g en  w u rd en  von  den  
d o rtig en  M ita rb e ite rn  v o rb ild lich  e r­
fü llt und  das zu  eh rlich en  P re isen  und  
k o sten g ü n stig . H erz lich en  D a n k  den  
D am en  und  H erren , d ie  u n se re  W ü n ­
sch e  e rfü llten .

Ich  k o n n te  im  G esp räch  e rfah ren , 
d ass  2 /3  d e r  d eu tsch en  K u rg äste  b e re its  
ü b e r Jah re  dem  H au s treu  b le ib en . C a . 
50%  w aren  p o ln isch e  K urgäste . B e so n ­
d ers  d ie  K üche  b ie te t k ö s tlich e  G e ric h ­
te  und S uppen . D ie  A u sw a h lm ö g lic h ­
ke iten  sind  v ie lfä ltig .

Im  W ellnessbere ich  ist d ie  Q u a litä t 
d e r M assag en  seh r gut. D as Z im m e r 
m it B alkon  in d e r d ritten  E tag e  w ar 
E n tsp an n u n g  pur. U m geben  von F ic h ­
ten w äld ern  m it W anderw egen  in 800  m 
H öhe. W ald lu ft und  H e id e lb eeren  v er­
le iten  uns zum  W iederkom m en  in d ie se
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O ase. In d ie  S tad t fah ren  d ie  H o te lb u s­
se k osten lo s.

N och  an d ere  K u ro rte , d ie  w ir von 
B ad  F lin sb erg  aus b e su ch t h ab en , so l­
len e rw ä h n t w erden . U n sere  p o ln isch en  
F reu n d e  luden  uns zu e in em  B esuch  
d e r B urg  C zo ch a  ein . A u f  F e lsen  ü b e r­
rag t d ie  B urg  m ajes tä tisch  d ie  U m g e ­
bung. S ie  ist d ie  e in z ig e  g u t e rh a lten e  
B urg  am  Q ueis. B is 1945 g e h ö rte  sie  
E rn s t G ü tschow . 1906 b a u te  e r in D re s ­
den  d ie  Z ig a re tte n fab rik  im  tü rk isch en  
Stil. D ie  M o sch ee  ist h eu te  K u ltu rzen ­
trum . In d e r „Y en id ze“ m it F ah rs tu h l 
erreichbai', b e fin d e t sich  e in  K u p p e lre - 
s tau ran t m it B lick  ü b e r D re sd e n  und  
e in  M ä rc h e n p a rad ie s  fü r  K inder. A u s ­
füh rlich  hab e  ich  be re its  im  A u g u s t 
2011, Seite 118 und S ep tem berheft 2011, 
S e ite  136 und  137 b e rich te t. W en ig e r 
b ek an n t, a b e r  b eso n d e rs  ro m a n tisc h  ist 
e in e  e in s tü n d ig e  M o to rb o o ts fa h rt a u f  

A lem  S tau see  d e r T a lsp erre  G o ld en - 
^ p a u m  bis z u r  S taum auer. E in  s te ile r  

A b stieg , fü r B e h in d e rte  k au m  m ö g lich , 
füh rt von d e r B urg  z u r B o o tsa n le g e ­
ste lle . D er D am m  ist 23 M e te r  hoch . 
D ie g estau te  F läch e  b e träg t 120 H ektar.

E tw a 20  km  von B ad  F lin sb e rg  e r­
re ich t m an  S z la rsk a  P o re b a  (S c h re ib e ­
rau). In den  G esc h ä ftss tra ß e n  ist w ie  eh 
und je  p u ls ie re n d e s  L eb en . D ie  P a rk ­
p la tze  an d e r  T a ls ta tio n  d e r S esse llif te  
zum  R e if trä g e r  sind  ü b erfü llt. A n d e n ­
ken und  K itsch  sind  re ic h lic h  zu haben . 
M it den  a lten  un d  k lap p rig en  L iften  
geh t es lan g sam  und  s ic h e r  in 1362 m 
H öhe nach  oben . In d e r  U m ste ig e s ta ti­
on in den  z w e iten  L ift w ird  e in  zu ­
sä tz lic h e r  O b o lu s fü r den  N a tio n a lp a rk  
ab k assie rt. A m  o b e ren  D ritte l des 
B erges A b g assch äd en  und  to te  B äu m e, 
je d o c h  m ach t frisch es  G rü n  n eu e  H o ff­
nung .

A v on  d e r  o b e ren  S ta tio n  b is z u r  R eif- 
^ ^ t ig e rb a u d e  a u f  dem  R ie se n g e b irg s-  

kam m  sin d  es n och  20  M in u ten  F u ß ­
m arsch . M a rian n e  u n d  ich  v e rz ich te te  
aul den  G ip fe lau fs tieg . W ir g e n o sse n  
das h e rrlich e  P a n o ram a , d ie  B e rg e  d es 
Iser- und R iesen g eb irg es . A u f  d e r  A b ­
fahrt lieg t uns S ch re ib e rau  zu F ü ß en . 
N ach  40  M in u ten  e rre ich en  w ir  d ie  
T alsta tion . W ir fan d en  e in  q u a lita tiv  
gu tes „ C a ffee /R es tau ran t zum  T ro ll“ 
m it netten  W irts leu ten . F risc h e r A p fe l­
s trudel m it H e id e lb ee ren  m u n d e t k ö s t­
lich. D ie kalte  H ö h e n lu ft a u f  dem  R e if ­
träg e r ha tte  uns au sg ek ü h lt. In P iech o - 
w ice  (P e te rsd o rf)  s ta tte ten  w ir d e r 
e in z ig en  noch  p ro d u z ie re n d en  ä lte s ten  
G lash ü tte  im  R ie sen g eb irg e  e in en  B e ­
such  ab. 1886 e rb a u t als Jo se p h in e n - 
hiitte. D ie  P ro d u k tio n  w u rd e  nach  d em
2. W eltk rieg  w eite rg efü h rl. E in  n eu e r 
S tam m  p o ln isch e r F ac h a rb e ite r  w u rd e  
von den  in ih rer H e im a t v e rb lieb en en  
d eu tsch en  M eiste rn  au sg eb ild e t. Seil 
1958 füh rt d ie  G lash ü tte  den  N am en  
„ Ju lia “ . U n te r d iesem  N am en  sind  d ie 
S p itz e n p ro d u k te  des sch le s isc h e n  B le i­

k ris ta lls  b is  h e u te  in P o le n  u n d  a u f  den  
W eltm ärk ten  b e k a n n t u n d  h o ch  g e ­
sch ä tz t. B ei e in e r  W e rk sfü h ru n g  k o n n ­
ten  w ir  d ie  e in z e ln e n  P ro d u k tio n sa b - 
sch n itte  in d e r  B le ik r is ta llh e rs te llu n g  
b is zu m  V ersand  k e n n en  le rn en . 80%  
d e r ed len  G la se rz e u g n is se  w erd en  ex ­
p o rtie rt. B eso n d e rs  b e e in d ru c k t w aren  
w ir von  d e r  b e so n d e rs  p rä z ise n  A rb e it 
und  k ü n s tle r isc h e n  F e r tig k e it e in e r  
G la ssc h le ife r in , d ie  se it 35 Ja h re n  B le i­
k ris ta ll-G lä se rn , S c h a len , V asen  usw . 
d en  le tz ten  S c h lif f  v e rp aß t. D a  b ra u c h t 
m an  bei den  K u n s tw e rk e n  e in e  se h r s i­
c h e re  H an d  u n d  e in  g u te s  A u g en m aß . 
D ie  F ü h ru n g  d u rc h  d ie  P ro d u k tio n sh a l­
len k o n n ten  w ir  in  d e u tsc h e r  Ü b e rse t­
z u n g  e rle b e n . D ie  B le ik r is ta lle rz e u g ­
n isse  w aren  a u sg e s te llt u n d  k o n n te n  zu  
W erk p re isen  g e k a u ft w erd en . B e i d ie ­
se r  A u sw ah l in  d e r  V ie lfa lt, e in z ig a r ti­
g e r  S c h ö n h e it u n d  Q u a litä t fä llt  d ie  
W ahl sch w er, w e il m an  e in  im m e r 
n och  sc h ö n e re s  S tü c k  fin d e t. Z u le tz t 
e n tsc h e id e t d e r  G e ld b e u te l, o b  m a n  es  
s ich  le is ten  k an n .

A u f  d e m  „ W an d erw eg  d e r  P ia s te n -  
sc h lö sse r“ w ird  e in  B e su c h  im  „ S c h lo ß  
d e r  S c h le s isc h e n  L e g e n d e n “ in  P la w n a  
D o ln a  (S c h m o ttse iffe n )  e m p fo h le n . 
W ir w aren  d o rt, b e g e is te r t  u n d  e n t­
täu sch t. In e in e m  F re ilic h tm u se u m  un d  
P ark  m it S a g e n fig u re n  fü r  b ä u e rlic h e  
H a n d w e rk sk u n s t w ird  in  e in e m  L a i­
e n th e a te r  d ie  V erg an g en h e it leb en d ig , 
le id e r  n u r in p o ln isch .

G ro ß es  In te re sse  fa n d  e in e  G e m ä ld e ­
g a le rie  von  e in e m  b e d e u te n d e n  p o ln i­
sch en  M aler, d e r d o rt w o h n t un d  se in e  
G e m ä ld e  b is n ach  A m e rik a  v e rk au ft. 
D ie  Z e rtif ik a te  in e n g lisc h  b e s tä tig e n  
d ie  A u ssa g e  e in e r  p o ln isc h e n  B ü rg e rin , 
d ie  e in  G e m ä ld e , n ic h t b illig , e rw o rb e n  
ha tte . S ie  sa g te  „ E r tu t v ie l, au ch  Finan­
zie ll fü r  d ie  K u ltu r .“ Z u r  Z e it is t d e r  
B au  e in e r  „ A rc h e  N o a h “ in N äh e  d e r 
K irch e  in A rb e it.

W ir b e su c h te n  a u f  d e m  B erg  e in e  
se h r g ro ß e  s ta ttl ic h e  K irch e  m it F r ie d ­
ho f. D ie  h is to r isc h e  d e u tsc h e  V ergan­
g e n h e it d e r  K irc h e  k o n n te n  w ir  n ich t 
e rg rü n d e n . E in e  g e p fle g te  d e u tsc h e  
G ra b s tä tte  e in e s  h o h en  k a th o lisc h e n  
W ü rd e n trä g e rs  n eb e n  den  g e p fle g te n  
G rä b e rn  p o ln isc h e r  B ü rg e r sa h e n  w ir. 
M ö g lic h  ist, d a ss  im  In n e re n  d e r  K ir­
ch e  o d e r  au ch  im  e h e m a lig e n  K lo s te r 
H in w e ise  a u f  L e is tu n g e n  d e r  d e u tsc h e n  
B ü rg e r zu fin d en  sind . E s is t n ich t zu 
v e rs te h e n , m an  em p fie h lt d ie  W a n d e rr­
o u te  un d  d ie  F ley e r s in d  n u r in p o l­
n isch  au sg e d ru c k t. Ich  w e is , dass  
S c h m o ttse iffe n  f rü h e r  e in  se h r g ro ß es  
D o rf  m it 1790 E in w o h n e rn  w ar, ü b e r­
w ie g e n d  k a th o lisc h  un d  zum  K reis 
Ja u e r  g eh ö rte .

H ie rzu  h ab e  ich  e in e  B itte . M an  
k ö n n te  d o ch  ü b e r  S c h m o ttse iffe n  und  
d as  K u ltu rz e n tru m  b e ric h te n  und  so  
m eh r In te re sse  z u m  B e su c h  fü r  d eu t-  

I seh e  B ü rg e r au s lö se n . D ie  Z u fr ie d e n ­

h e it k e h rte  m it d e m  a n sc h lie ß e n d e n  
B esu ch  P a lac  B ru n o w  (B rau n au ) z u ­
rü ck . E in  h e rr lic h e s  A m b ien te . S c h lo ß ­
h o te l, P a rk  un d  R e s ta u ra n t m it g u te r  
K ü ch e . D a  fü h lt m an  s ich  w o h l, b e lie b t 
fü r  H o c h z e its fe ie rn . B ei d e r  g o ld e n e n  
H o c h z e it d o rt, is t m it g ro ß e m  P re is ­
n a c h la ß  zu  rec h n e n .

M ein Fazit
D ie  g e m e in sa m e n  In te re sse n  d e r  p o l­

n isc h e n  u n d  d e u tsc h e n  B ü rg e r w e rd e n  
im m e r enger. P o len  is t u n se r  g rö ß te r  
u n d  n ä c h s te r  N a c h b a r  im  O ste n . F ü r  
D e u tsc h e  s in d  im  v e re in ig te n  E u ro p a  
b e so n d e rs  b e sse re  p o ln isc h e  S p ra c h - 
k e n n tn is se  g e frag t. D ie  H e im a tto u r i-  
s ten  au s d e m  e h e m a lig e n  N ie d e rsc h le ­
s ien  w e rd e n  w en ig er. W enn  m a n  w ill, 
d a ss  m e h r T o u ris ten  u n d  U rla u b e r  in  
Z u k u n ft in  d en  K u ltu ro rte n  d es  Ise r-  
u n d  R ie se n g e b irg e s  u n d  in  S c h le s ie n  
d en  g a n z e n  R e ic h tu m  in  T o u ris tik , 
W irtsc h a ft u n d  K u ltu r  en td e c k e n , m u ss  
m an  d e m  R e c h n u n g  trag en , u n d  H in ­
w e is sc h ild e r  in  p o ln isc h  u n d  d e u tsc h  
an fe rtig e n .

D as  K u ltu re rb e  is t g e m e in sa m e r  
R e ic h tu m  b e id e r  V ö lk e r  u n d  u n v e r­
z ic h tb a r  in  G e g e n w a rt u n d  Z u k u n ft.

D z ie k u je  b a rd so  i D o  w id z e n ia .
D a n k e  se h r u n d  a u f  W ie d e rse h e n ,

vo n  Siegfried Berndt, 
f rü h e r  A d e lsd o rf ,

h e u te  01471  R a d e b u rg , B u c h e n w e s  4  
Tel. 03 52  0 8 - 8 1  4  11

Spenden
D er L a u f d e r Z eit läß t sich  n ich t an- 

halten  -  ein ige H eim atfreunde  haben  
erkannt, dass es le id e r d rin g en d  n o t­
w end ig  gew orden  ist, den  H e im a tv e r­
lag m it e in e r G eld-spende zu un terstü t­
zen. H ier veröffentlichen w ir m o n a tlich  
d ie N am en  der Spender.

Im August spendeten:
100 ,00  €  A r t h u r  K u h n t ,  

E n g e lsk irc h e n
10 ,0 0  €  von  e in e r  H a rp e rs d o rfe r  

H e im a tfre u n d in

un d  w e ite re  K le in s tb e trä g e , d ie  
n ic h t e x tra  a u fg e fü h rt s in d , fü r  d ie  
w ir  a b e r  g e n a u  so  h e rz lic h  d a n k e n .

A llen  S p e n d e rn  d a n k e n  w ir  h e rz ­
lich . S ie  h e lfe n , d e n  V erlag  u n d  d a ­
m it d ie  H e im a tz e itu n g  am  L e b e n  zu  
e rh a lte n .

Ihre Christiane Giuliani

( ----------- ;-------------------------------- ^Einsendeschluss
fü r  alle Artikel der Oktober- 

Ausgabe ist Montag, der

22. September 2014
___________________________ J
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ALTWEIBERSOMMER
vo n  Gerhard R. Renner

Verklungen war der Sichel Klang, 
der Schnitter froher Emtesang. 
Schon schwebte der September, bunt, 
ins Schlesierland, in Feld und Grund.

Der Herr der Berge, Rübezahl, 
kam rasch herbei, vom Weißbachtal. 
Und er beorderte alsbald 
viel’alte Weiblein in den Wald.

Die Mütterlein, von Nah und Fern, 
sie folgten diesem Rufe gern.
Und jedes, mit behendem Schritt, 
bracht’ Spinnrädlein und Rocken mit.

Nun webten sie, mit großem Fleiß, 
die Silberfädle in, glänzend, weiß. 
Viel ’ Rädchen schnurrten 
flink im Moos
der Riesenberge Wälder, groß.

Inmitten Bäumen, Fels und Farn, 
spannen sie dort ihr silbern Garn. 
Die Spindeln drehten sich geschwind 
und surrend, im Septemberwind.

Der alten Weiblein emsig Tun, 
ließ sie nicht rasten noch und ruh’n. 
Sie spannen Tag und Nacht hinfort, 
in jedem Wald, an manchem Ort.

Und hatten sie ihr Werk vollbracht, 
dann kam der Wind herbei, 
ganz sacht.
Er blies die Fäden weit ins Land, 
zum Bober- und zum Oderstrand.

Dort glänzen silbern sie und fein, 
im herbstlich-milden Sonnenschein. 
Sie schwebten lautlos, 
wie ein Hauch, 
umgarnen Menschen,
Baum und Strauch.

Sie weben still am Wiesenrain, 
geheimnisvoll, in Feld, und Hain.
Sie gleiten überm Stoppelfeld, 
in herbstlich-bunter froher Welt.

Ja, romantisch fü r ’ nen Jeden, 
sind die schönen Silberfäden!
Die Marienfäden immer, 
gleißend da, im Sonnenschimmer!

Nun so, bis zum heut’gen Tage, 
bleibt uns nur die alte Sage, 
von den alten Weiblein, hinnen, 
welche die Fäden spinnen.

Altweibersommer, hier und dort, 
erklingt uns wie ein Zauberwort! 
Erinnerung ans Schlesierland, 
an Rübezahl, sein Bergesland!

A us
„L an d leb en  T erra vita G erm an ia“ ,
S. 163, von E lfr ie d e  A . H . H ü ttn e r

Norbert Pantke, Präsident des Schlesischen Kreis-, 
Städte- und Gemeindetages verstorben

M itten  aus d e r 
V erstän d ig u n g s­
a rb e it m it P o len  
w u rd e  d e r P rä s i­
d e n t des S ch le ­
s isch en  K re is-, 
S täd te - un d  G e ­
m e in d e tag es  
(S K S G ), N or- 

____________________ b e rt P an tk e  her-
-r  . ~  , a u sg e rissen . E r
Norbert Pantke T v e rs ta rb  nach
Foto: Jutta Graeve ^ u rze r sch w ere r 
K ra n k h e it am  25 . A u g u st 2 0 1 4  in 
B rü h l. N o rb e r t P an tk e  w ar se it 1993 
V o rsitzen d er d e r  B u n d e sh e im a tg ru p ­
p e  O h lau  u n d  v ie le  Jah re  d e r  V ize­
p rä s id e n t d es  S K S G . Im  Ja h r  2012  
ü b e rn a h m  e r d ie  A u fg ab e  des P rä s i­
d en ten .

S e in e  A rb e it w ar g e p rä g t von dem  
V e rs tä n d ig u n g sw illen  m it den  M e n ­
sch en , d ie  h e u te  in  S ch lesien  leben . 
S o  e n ts ta n d  au ch  e in  e n g e r K on tak t 
z w isc h e n  d e r  B u n d e sh e im a tg ru p p e

O h lau  und  d e r h e u te  p o ln isc h e n  
S tad t O hlau .

D iese  E rfah ru n g en  b ra c h te  e r  au ch  
m it in  d ie  A rb e it des S K S G . S o  w a r 
e r m aßg eb lich  b e te ilig t an  d e r  O rg a ­
n isa tio n  d e r V ers tän d ig u n g sfah rten  
des S K S G  nach  B ad  S a lz b ru n n , 
K reuzbu rg , B ie litz -B ia la , T re b n itz , 
W ohlau  und  G rünberg . Z ie l d ie se r  
A rb e it is t es S täd te-, S ch u l- u n d  V er­
e in sp artn e rsch aften  zu fö rd ern .

M itten  in den  P lan u n g en  fü r e in e  
V erständ igungsfah rt im  Ja h r 2015  
nach  L andeshu t, H irsch b e rg  und  
W aldenburg  w u rd e  e r k ran k  und  v er­
starb . D ie  M itg lied e r des S c h le s i­
schen  K reis-, S täd te- und  G e m e in d e ­
b undes verlie ren  in ihm  e in en  se h r 
en g ag ie rten  S ch lesier, d e r  n ich t so  
le ich t zu erse tzen  sein  w ird .

U n se r M itgefüh l g ilt au ch  se in e r  
F rau  und  seinen  d rei T ö ch te rn .

Jutta Graeve-Wölbling 
N eu e  Str. 5 , 2 9 6 1 4  S o ltau

Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Goldberg-Haynauer 
in Bielefeld

A m  S o n n ta g , dem  05 . 10. 2 0 14 , u m  
15 .00  U h r  in d e r G asts tä tte  S ieker- 
M itte  in B ie le fe ld  w ird  u n sere  K u ltu r­
re fe re n tin  L o re  N iepel m it uns über d ie  
sc h le s isc h e  M u n d art sp rechen .

Ih re  Ursula Geister 
H einrich -H eine-S tr. 10, 33719  B ielefeld  

Tel. 05 21 - 33 41 66

Kleines Goldberger 
Treffen in Nürnberg

U n se r k le in es G o ld b e rg e r T reffen  in 
N ü rn b e rg  fin d e t in d iesem  Jah r w ieder 
im  R e s ta u ra n t „H eilig -G eist-S p ita l“ , 
S p ita lg a sse  16 am  26 .10 .2014  a b  
1 0 .30  U h r  statt. E s ist in d e r N ähe vom  
H an s-S a c h s-P la tz  und dort befindet 
s ich  auch  fü r d ie  A u to fah re r eine T ief­
g arag e . B itte  n ich t lange überlegen , 
so n d e rn  kom m t. A uch  Ü berraschungs­
g äste  sind  im m er herzlich  w illkom ­
m en.

A u f  ein  W iedersehen  freu t sich schon 
h eu te

Bärbel Simon
B um m str. 15, 80804  M ünchen

E in e n  w e ite re n  T ex t zu  G o ld b e rg  
f in d e n  S ie  a u s  te c h n isc h e n  G rü n d e n  

h e u te  a u f  S e ite  140.

„Das war keine 
Veranstaltung, das war ein 

Zusammentreffen “
Fortsetzung aus G.-H.H. 64-08, 

Seite 119 und Ende
U rsp rüng lich  w ar g e p la n t w o rd en , 

dass e in  T reffen  an lässlich  des 4 6 0 . J u ­
b iläum s des R in g sin g en s n u r am  F r d Ä  
tag , den 20. Jun i 2 0 1 4  s ta ttf in d en  s o f ^  
te. D as in d e r le tz ten  A u sg a b e  d e r  
G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T ­
N A C H R IC H T E N  b e sc h rie b e n e  P ro ­
g ram m  w ar fü r d iesen  T ag  b e re its  se it 
langem  von A lfred  M ic h le r  e rd a c h t 
und dann im S o m m er 2 013  m it dem  
A u to r d ieses B erich tes  e rö rte r t w orden . 
E rst spä ter kam  d e r G e d a n k e  au f, auch  
noch  den S am stag v o rm ittag  (21 . Jun i 
2014) fü r e ine  g e m e in sa m e  Z e it zu 
nutzen. So w urden  e in  k le in e r  S ta d t­
rundgang  und ein  B esu ch  im  Z e n tru m  
des T M Z Z  (T ow arzystw o  M itoS n iköw  
Z iem i Z to to ry jsk ie j = G e se llsc h a ft d e r 
F reunde  des G o ld b e rg e r L a n d es) g e ­
plant.

D ie  F rage, w o w ir uns am  S am stag  
treffen  so llten , w ar sch n e ll b e a n tw o r­
tet: W ir tre ffen  uns n a tü rlich  w ie d e r 
a u f  dem  P la tz  d e r S ieb en  B ürger!

U m  kurz  vor zehn  fü llte  s ich  d ie  k le i­
ne G rü n an lag e  m it den  d eu tsch en  G ä ­
sten. D azu  gese llten  s ich  d ie  G y m n a s i­
a lleh rerin  W io le tta  M ic h a lc z y k  m it 
drei S chü lern : zw ei M ä d ch en  und  e in
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Alfred M ichler erläutert die Geschich­
te des Franziskanerklosters und der 
^fedwigskirche

Ju n g e , sc h ä tz u n g sw e ise  14 o d e r 15 
Ja h re  a lt. U n d  se lb s tv e rs tä n d lic h  w ar 
au ch  A lfred  M ic h le r  m it dabei.

A u fsc h lu ss re ic h  w ar fü r  uns e in  k u r­
zes G esp rä c h  m it d en  d re i a u sg e sp ro ­
ch en  n e tten  und  h ö flic h e n  ju n g e n  
G y m n asia s ten . Ja , s ie  w ü rd en  D eu tsch  
sp rech en . A ber: es sei e in e  re c h t 
sch w ere  S p rach e ; das b ek an n ten  sie  
au f  N ac h fra g e  o ffen  un d  eh rlich . D ie  
A u ssp rach e  und  d ie  G ra m m a tik  m a c h ­
ten  d o ch  e in ig e  M ühe. U m so  m eh r 
m uss m an  es  an e rk en n en  und  w ü rd i­
g en , d ass  es d ie  d re i m it v ie le n  an d eren  
S c h ü le rin n e n  un d  S c h ü le rn  ü b e rh a u p t 
a u f  s ich  n eh m e n , K en n tn isse  d e r  d e u t­
sch en  S p rach e  zu  e rw erb en . D en n  
sch o n  se it lan g em  is t u n s  k la r, d a ss  d ie  
V erstän d ig u n g  zw isc h e n  P o len  und  

^ e u t s c h e n ,  G o ld b e rg e rn  und  Z to - 
R ra y ja n e rn , au ch  d e sh a lb  so  g u t fu n k ­

tio n ie rt, w eil w ir  im m e r w ie d e r P o len  
tre ffen , d ie  u n se re  S p ra c h e  e rle rn t h a ­
ben . D ie  P o ln isc h  K en n tn isse  a u f  u n se ­
re r  S e ite  s in d  j a  in v ie len  F ä lle n , tro tz  
ja h re la n g e r  K o n tak te , e h e r  b e sc h e id e n  
g eb lieb en .

Z u n ä c h s t g in g  es h in ü b e r z u r S t. 
H e d w ig  K irch e , d ie  m it dem  K lo s te r  
e in e  E in h e it b ilde t. A lfred  M ic h le r  e r­
läu te rte  e in ig es  zum  L e b e n  d e r  H e d ­
w ig. D ie  aus B ay e rn  s ta m m e n d e  und  
m it dem  p o ln isc h e n  H e rz o g , H e in ric h  
dem  B ärtig en  v e rh e ira te te  A d e lig e , g ilt 
als e in  w ich tig es  V erb in d u n g sg lied  
z w isch en  P o len  und  D eu tsch en .

E rb a u t w u rd e  das K lo s te r  im  Ja h r 
1212, so  e in e  a lte  In sch rift, d ie  das 
K lo s te r  als S tif tu n g  d e r  H e ilig en  H e d ­
w ig  au sw eist. D as K lo s te r  w u rd e  e in s t 
von  F ra n z isk a n e rn  b ew o h n t. A lle rd in g s  
b ra n n te  das G e b äu d e  w äh ren d  d e r 
H u ss ite n ü b e rfä lle  im  15. Ja h rh u n d e rt 
ab. D e r N a c h fo lg eb au , e in  J a h rh u n ­
d e rt sp ä te r e rre ic h te t, b eh e rb e rg te  das 
b e rü h m te  G o ld b e rg e r  G y m n a siu m , an

dem  u .a . V alen tin  T ro tz e n d o rf  leh rte . 
D ie  je tz ig e  K irc h e  w u rd e  zu  B eg in n  
des 18. Ja h rh u n d e r t e rb au t. S e it 1704  
leb ten  h ie r  w ie d e r  d ie  F ra n z isk a n e r, b is  
das K lo s te r  im  Ja h r 1810 a u fg eh o b en  
w u rd e . Im  S o m m e r 2 0 1 4  k o m m e n  d ie  
F ra n z isk a n e r ü b rig e n s  w ie d e r in  das 
K lo s te r  zu rü ck .

A u ch  d as  In n e re  d es  K lo s te rs , in sb e ­
so n d e re  d en  K re u z g a n g , k o n n te n  w ir 
b es ich tig en . D ab e i e rz ä h lte  uns R e in e r  
G o rsk y  d av o n , d a ss  d as  K lo s te r in  d en  
K rieg s jah ren  se in e  S c h u le  g ew esen  sei. 
W enn  e s  w ä h re n d  d e r  P a u se n  re g n e te , 
w ären  d ie  S c h ü le r  im  K re u z g a n g  e in ­
h e r  g e h ü p ft -  sp ra c h s  u n d  h ü p fte  m it 
g ro ß en  S p rü n g en  w ie  e in s t als Ju n g e  
d en  K re u z g a n g  en tlan g !

W ä h re n d  w ir  d ie  b a ro c k e  K irch e  
vom  K re u z g a n g  h e r  d u rc h  e in e  S e i­
te n tü r  b e tra te n , k a m e n  d u rc h  den  
H a u p te in g a n g  d ie  e rs te n  G o tte sd ie n s t­
b esu ch e r: U m  11 .00  U h r  b e g an n  h ie r  
n äm lich  e in  F e s tg o tte sd ie n s t z u r V erab­
sc h ie d u n g  des b ish e rig e n  P ro p ste s , 
M a ria n  S o b czy k , d e r  in Z lo to ry ja  lan g e  
Z e it, n ä m lich  se it d em  1. Ju li 1986 g e ­
w irk t ha tte .

V or d e r  K irch e , so  e r lä u te rte  A lfre d  
M ich le r, b e g in n t d e r  H e d w ig sp fa d . E r  
fü h rt in  s ieb en  E ta p p e n  e in e n  sech s 
K ilo m e te r  la n g e n  W eg n ach  R ö c h litz / 
R o k itn ica . D o r t w o h n te  H e d w ig  z e it­
w e ilig  un d  k a m  von  d o r t o ft in  d ie  
S ta d t bzw . d ie  S ie d lu n g  a u f  d em  N ik o ­
la ib e rg , u m  d ie  p o ln isc h e n  u n d  d e u t­
sch en  B e rg le u te  zu  b esu c h e n . G an z  
s ic h e r  is t es, so  A lfred  M ich le r, dass 
H e d w ig  g en a u  h ie r  an  d e r K irch e  und  
am  B eg in n  d es  h e u tig e n  P fad es  v o rb e i­
k am .

A n  d en  e in z e ln e n  S ta tio n e n  d es  H e d ­
w ig sp fa d e s  s in d  G e d e n k s te in e  a u fg e ­
s te llt, d ie  je w e ils  an  e in e  g e is tlic h e  
T u g en d  e rin n e rn . D e r an  d e r H e d w ig s ­
k irc h e  a u fg e s te llte  e rs te  S te in  s te llt 
„ G la u b e “ in  d en  M itte lp u n k t d e r  B e ­
trach tu n g .

Am  Beginn des Hedwigspfades erin­
nert ein Gedenkstein in polnischer; 
deutscher und lateinischer Sprache 
an das, was Polen und Deutsche, 
Evangelische und Katholiken mitein­
ander verbindet: 
der „Glaube“ an Christus

* D e r  H e d w ig sp fa d  w u rd e  von  A lfred  
M ic h le r  z u sa m m e n  m it se in e n  d a m a li­
g en  S c h ü le rn  e n tw ick e lt. M it d en en  
m a c h te  e r  T o u ren  n ach  R ö c h litz , um  
e in e  m ö g lic h s t g u te  W e g fü h ru n g  zu  e r­
k u n d e n . H e u te  w ird  d e r  P fa d  v o n  v ie ­
len  M e n sc h e n  b e g a n g e n . E in ig e  v o n  
uns b e d a u e rte n , d ass  fü r  u n s  d ie  Z e it  
fü r  den  P fa d  an  d ie se m  W o c h e n e n d e  
n ic h t m eh r g e g eb en  w ar.

W ä h re n d  A lfre d  M ic h le r  s ich  n u n  in  
d ie  K irc h e  z u r  V e ra b sc h ie d u n g  des 
P ro p s te s , d e m  a u c h  T M Z Z  v ie l v e r­
d a n k t, b e g ab , sp a z ie rte n  w ir  w ie d e r  
zu m  P la tz  d e r  S ie b e n  B ü rg er. D o rt b e ­
g an n en  nu n  d ie  S c h ü le r  m it ih re n  A u s ­
fü h ru n g e n  z u r  S ta d tg e sc h ic h te , d ie  s ie  
vor u n d  in  d e r S ta d tk irc h e  k e n n tn is ­
re ich  fo rtse tz te n . N a tü r lic h  m e rk te  m a n  
d en  ju n g e n  L e u te n  e in  w e n ig  ih re  A u f-

Jung und Alt lassen sich von Alfred Michler den Sinn des Hedwigspfades erläutern
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Eine Karte im Zentrum des TMZZ zeigt die Wege der Vertreibung: von Gold- 
ber« nach Westdeutschland, aber auch von Ostpolen nach Goldberg, später
Ztotoryja

In e in em  k le inen  A u ss te llu n g srau m  
e rk lä rte  e in e  p o ln isch e  D am e d ie  Ver­
tre ib u n g  ih re r F am ilie  aus d e r G egend  
ö s tlich  von L w ö w /L em b erg . D am als 
w ar das  n o ch  O stp o len , h eu te  ab e r ist 
e s  d ie  U kraine . Ih re  F am ilie  kam , 
n ach d em  sie  seh r v iel L e id , N o t und 
U n re c h t e rfah ren  h a tte , sch ließ lich  
h ie rh er, in d ie  S tad t. D ie  G esch ich te  
d ie se r  V ertre ibung , d ie  uns aus e ig en er 
o d e r  d e r  E lte rn  E rfah ru n g  seh r nahe 
w ar, ab e r d och  von e inem  uns frem den  
M en sch en  in e in e r  uns frem den  S p ra ­
ch e  e rzäh lt w urde , b e rü h rte  uns auf e i­
g e n tü m lic h e  A rt und  W eise.

Z u m  S ch lu ss  k o m m t j a  im m er der 
A b sch ied . E s w ar ein  A b sch ied  von 
lau te r freu n d lich en  und w arm herz igen

Alle Fotos von: Andreas Laengner

M enschen , P o len  und D eu tsch en . W ir 
sind  e in an d er w irk lich  beg eg n e t. B ei 
a lle r  V ersch iedenheit haben  w ir  e in e  
enge  V erbundenheit g esp ü rt. V erbun­
den sind w ir auch durch  d ie  L ieb e  zu 
e in e r S tad t voll G esch ich te  und  G e ­
sch ich ten , d ie  fü r d ie  e in en  G o ld b e rg  
und fü r die anderen  Z to to ry ja  he iß t. 
A lle  B em ühungen  und  G e b e te  um  
F rieden , V ersöhnung und  Z u sa m m e n ­
arbeit in den zu rü ck lieg en d en  Jah ren  
haben  sich  g e lohn t und s te llen  uns nun 
vor d ie  A ufgabe und H e ra u sfo rd e ru n g , 
d iesen  W eg w eite r zu gehen .

Andreas Laengner -
M itte ls t!  3 1 ,5 6 5 8 4  A n h au sen  ^  

T e l .0  26  3 9 -  96  0 2  16

Ein Gymnasiast erläutert am „Platz 
der Sieben Bürger“ die Geschichte von 
Goldberg/Zlotoryja; 
es ist die Geschichte auch seiner Heimat
re g u n g  an . A b e r es  ist vo r a llem  d ie  
T a tsa c h e , d ass  d ie se  ju n g e n  p o ln isc h e n  
M e n sc h e n  u n s in u n se re r  S p rach e  b e ­
g rü ß te n  und  e in en  g u ten  h is to risc h e n  
Ü b e rb lic k  ü b e r d ie  S tad t, T ro tz e n d o rf  
u n d  d ie  B a u g e sc h ic h te  d e r  S ta d tk irc h e  
g a b en , d ie  h ie r  zu w ü rd ig e n  ist. N a c h ­
dem  w ir uns bei den  d re ien  h e rz lic h  
b e d a n k t h a tten , e in ig e  von  uns auch  
p e rsö n lic h , g in g  es in d as  Z e n tru m  des 
T M Z Z .

Im  D a c h g e sc h o ss  d e r e h e m a lig e n  
S c h u le  in d e r  R a d eg asse  w u rd en  w ir 
von A le k sa n d e r P ecy n a , dem  P räses  
des  T M Z Z , h e rz lich  beg rü ß t. A lek san - 
d e r  P e c y n a  h a tte  es sich  n ich t n ehm en  
la ssen , d ie  tra d itio n e lle  K le id u n g  e in e s  
a lten  G o ld b e rg e r  C o n su len , a lso  B ü r­
g e rm e is te rs , an zu leg en .

N a c h d e m  uns ein Ü b erb lick  ü b e r G e ­
sc h ic h te  und  F u n k tio n  des Z e n tru m s 
g e g e b e n  w o rd en  w ar, v e rte ilte n  w ir u n s  
ü b e r das g a n z e  G esch o ss . E s w u rd en  
G e trä n k e  g e re ich t, und so  b ild e ten  sich  
b a ld  v ie le  e in z e ln e  k le in e  G ru p p e n , d ie  
a n g e re g t ins G e sp rä c h  v e rtie ft w aren . 
B e isp ie lsw e ise  w u rd e  n och  e in m al d e r 
b e e in d ru c k e n d  g ro ß e  S ta m m b a u m  d e r 
F a m ilie  W in d eck  au sg e b re ite t und g e ­
n a u e r in A u g e n sc h e in  g e n o m m e n ; im ­
m e r a u f  d e r S u ch e  nach  d e r V ervoll­
s tä n d ig u n g  se in es  W issens m ach te  sich  
a u c h  A lfred  M ic h le r  g le ic h  e in  p a a r  
N o tiz e n . A n d e re  sch au ten  d ie  v e rsc h ie ­
d e n e n  T e ile  d e r  A u ss te llu n g  an . In d e r  
a k tu e lle n  A u ss te llu n g  w aren  B ilder, 
O b je k te  und  D o k u m e n te  zum  R in g s in ­
g en  „ e in s t un d  je tz t“ zu b ew u n d ern . 
A itch  e in z e ln e  B rie fe , d ie  e in ig e  aus 
u n se re r  G ru p p e  in d e r  V ergangenhe it 
n ach  Z to to ry ja  g esc h ic k t h a tten , lagen  
d o r t un d  w aren  T eil d e r  D o k u m e n ta tio n  
d e s  re g e n  A u s ta u sc h e s  z w isch en  G o ld ­
b e rg e rn  und  Z ho to ry janern .

S C H Ö N A U  A .K .
Schönauer Erinnerungen

B ei e in em  S ch lesie rtre ffen  im  O k to ­
b e r  1957 in S tu ttg a rt ü b erre ich te  m ir 
H e rr  P feiffer, ju n . aus S chönau  seine  
V is iten k a rte  m it se in e r A dresse  von 
L a h r (S ch w arzw ald ). N ach  der V ertrei­
b u n g  w u rd e  d o rt w ieder ein  F o toge­
sc h ä ft erö ffnet.

B ei e in em  F am ilien treffen  im A ugust 
2 0 1 4  en td eck ten  w ir w ährend  einer 
R u n d fa h rt das H aus „P fe iffe r“ . Foto 
P fe iffe r  w ar j a  im ganzen  S chönauer 
U m k re is  seh r bekann t.

D as H o ch ze its fo lo  m einer E ltern 
w u rd e  bere its  1913 bei Paul P feiffer

ffieiffeg ffattq, ffttfcbSeraet S tr. 22, $. 365

Aus dem Buch: -  700 Jahre Stadt- 
rechte Schönau, Seite 117 Herbert Reimann
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au fg en o m m en  und  zw ar in g u te r fe s te r 
Q ualitä t! S p ä te r w u rd en  auch  noch  
F am ilien - und P assb ild e r do rt von uns 
gem ach t.

So w urden  bei m ir w ied e r S ch ö n au er 
E rin n eru n g en  gew eck t. Ich  w ar doch  
von 1940 b is 1943 w äh ren d  m einer 
3 jäh rigen  L eh rze it a u f  dem  R ath au s in 
d e r S tad thaup t- und S teu e rk asse  bei 
H errn  M enzel tätig . D abei le rn te  ich 
d ie  gesam te  G esch äftsw elt kennen  und 
w ie  gesag t, F O T O  P F E IF F E R  w ar 
auch  privat e in e  gu te  A dresse .

Herbert Reimann
frü h e r S ch ö n w ald au  

S ch ille rs traß e  6 
89155  E rb ach -D e lln ten s in g en  

Tel. 0 72  05 - 4 5  01

Herbert Reimann sonntags vor dem Laden

% !O H EN LIEB EN TH A L
Treffen der Hohenliebenthaler in Barbis am 3. August 2014

A ls es sich  h e ru m sp rach , dass  sich  
e in ige  von uns am  28. S ep tem b er 2013  
bei S e ife rt-H erm an n  ge tro ffen  h a tten , 
m elde ten  s ich  noch  w eite re  bei Irm ­
gard  K itter, d ie  auch  g erne  m it dabei 
gew esen  w ären .

D ah er w u rd e  dann  d er neue  T erm in  
fü r den 0 3 .0 8 .2 0 1 4  in den  G O L D ­
B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H ­
R IC H T E N  b ek an n t gegeben  und  so k a ­
m en 18 H e im atfreu n d e  zu sam m en , so ­
gar H orst m it W altrau t G e is le r und  
K urt m it T raudel G e isle r kam en  aus 
L eipz ig  m it dazu.

U nd e ig en tlich  so llte  es doch  kein  
w eite res  T reffen  m eh r geben! E inen  
U n tersch ied  zu frü h e r gab  es n a tü rlich : 
W ir trafen  uns nur fü r e inen  N ach m it- 

|ö g  und  n ich t m ehr fü r 2 Tage! W ir ka- 
W\en in der uns a llen  b ek an n ten  G a s t­
stä tte  M au se r zu sam m en , h eu te  b e fin ­
det sich  h ie r das g riech isch e  L okal 
O lym pia . D en  sch le s isch en  M o h n k u ­
chen  zur K affee tafe l sp en d ie rte  In g rid  
S eifert, d e r sch m eck te  w ie derh eem e! 
H erz lichen  D ank  dafür.

W er m it dabei w ar, seh t ih r a u f  dem  
Foto: von links nach  rech ts:

G e isle r W altrau t, G e is le r T rau d e l, 
G e isle r K urt, G e is le r W olfgang , G e is ­
ler H orst, G e is le r G ise la , S ieg lin d e  
R enner, S e ifert B runo , R e n n e r F ritz , 
S chm id t W ilfried , K itte r Irm gard , W al­
bu rga  S chm id t, H an d erm an n  H ard i, 
R o sen b erg er D ora, H an d erm an n  E lse , 
S e ife il Ingrid , S e ife rt H erm an n , R o ­
sen b erg er G erd . E s gab  viel zu e r ­
zäh len , B ilde r w urden  an g eseh en , H o- 
hen lieb en th a l Irliher und heu te .

Z .B . ze ig t ein  B ild K an to r B aum ert 
e tw a  1935 m it d e r 5. b is 8. K lasse , a u f  
e in em  anderen  ist d e r F ah rrad - und  
S p o rtv e re in  sow ie  e ine  E h re n p to rte  zu 
sehen . D ieses B ild  w urde  Anicing dei 
3 0 e r Jah re  au fg en o m m en . S o lch e  E h-

Die Teilnehmer des Treffens 2014

Kantor Baumert, mitte, etwa 1935 mit der 5. bis S. Klasse
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Der Fahrrad- und Sportverein

ren p fo rten  w u rd en  au ch  bei H o ch ze i­
ten  vo r d em  E lte rn h au s  d e r B rau t von 
F reu n d en  des B rau tp aa re s  e rrich te t, 
auch  d ie  T ü ren  im  H aus und  d ie  S tüh le  
des B rau tp aares  w u rd en  m it G irlan d en  
un d  B lu m en  g esch m ü ck t. U nd  dann  
d er S chabernack , d e r bei d iese r G e le ­
genheit getrieben  w urde! So ha tte  m an  
he im lich  bei d e r H o ch ze it von  E rb e  
M ärte l und  Vogel B ern h ard  m eh re re  
W ecker im  G ebüsch  vor dem  Schlaf­
zim m er versteckt, die in der H o ch ze its ­
nach t a lle  S tunden  k lingelten !

L in k s im  B ild  ist noch  d ie  E in fah rt 
von W ieners H o fto r zu sehen .

S ch ließ lich  e rzäh lte  H o rst G e is le r 
ü b e r den B esuch  von H o h en lieb en th a l 
m it se in e r F am ilie  im  M ai d ieses  Ja h ­
res. E r ha tte  darüber be re its  in  den  H e i­
m atnach rich ten , 64-06 , S. 90  und  91 
gesch rieben . E s ist ab e r d och  e tw as  an ­
deres, w enn  persön lich  d a rü b e r b e r ic h ­
te t w ird , E ind rücke , E m p fin d u n g en  
und E rinnerungen  w erden  g an z  a n d e r ^  
und  e in d rin g lich e r au fg en o m m en .

Es w ar w ie  im m er seh r sch ö n , und  
w er w eiß: V ielle ich t g ib t es d o ch  noch  
e inm al e in  w eite res T reffen?

D ir Irm gard  und auch D ir H erm an n  
noch  e inm al he rz lichen  D an k  fü r  E ure  
In itiative!

Gerd Rosenberger 
H om burgw eg  17 
30559  H annover 

Tel. 05 11 - 52 09 58

Wenn die Ernte herein war...
Fröhliches und besinnliches Schlesien

In d en  b äu e rlic h e n  G eg en d en  S c h le ­
s ie n s  g e h ö rte  „M ic h a e lis“ zu  d e n  w ic h ­
tig s te n  T ag en  d es A rb e its jah re s . D er 
2 9 . .S ep tem ber is t das F es t zu E h ren  
d es  E rz e n g e ls  M ich ae l, w obei das  D a ­
tu m  im  frü h en  9. Jh . nach  d em  W eihe­
d a tu m  e in e r  rö m isch en  M ic h a e lisk ir­
c h e  fe s tg e le g t w u rd e . D er E rzen g e l 
M ic h a e l is t S ch u tzp a tro n  d e r  K irch e  
R o m s und des H eiligen  R ö m isch en  re i­
c h e s  D e u tsc h e r N a tio n , d a h e r auch  
„ d e r d e u tsc h e  M ic h e l“ .

D a  w ar so m an ch e r Z in s fä llig , von 
S c h u ld su m m e n  gan z  zu  sc h w e ig en . Es 
w ar j a  nach  d e r E rn te , und  w ar sie  g u t 
a u sg e fa lle n , nun  d a  ließ  sich  „scheint a 
b isse i w as v e rk litsc h e n “ .

Im  a lten  S ch le s ien  g in g en  au ch  n och  
d ie  so g e n a n n te n  „S c h u tz b rie fe “ um , 
G e b e te  m it m an c h e rle i B esch w ö ru n g en  
un d  A n ru fe n  w id e r fe in d lic h e  G e w a l­
ten , m it A n g a b e n , w em  sch o n  d iese  
B rie fe  g e h o lfe n  h ä tten , vom  alten  
K a ise r  K arl an g e fan g en . U nd  den

T ex t h ab e  S an k t M ichael, der L ich t­
trä g e r  u n d  S ieg e r über d ie  F instern is, 
d e r  S ch irm h e rr  des m itte la lte rlichen  
R e ic h e s  d eu tsch e r N ation , in G old- 
b u ch stab en , g esch rieben  nach  R om  g e­
b ra c h t ....

D ie S onne  ist in das Z eichen  der 
W aage g e tre ten , und der S chu tzherr 
M ich ae l h ä lt d iese  W aage in  seiner 
L in k en , das Z e ich en  fü r M aß  und G e­
rech tigkeit. U nd  wohl n ich t zuletzt auch 
d aru m  is t d e r M ichaelistag  für den 
sch le s isch en  L andm ann  von W ichtig­
k e it gew esen . D a w urde abgerechnet, 
un d  w ie  sch ö n , w enn  sich  der E rn te­
w u n sch  e rfü llt ha tte  nach dem  Spruch:

„  Die vollen Scheunen strotzen gar 
von mildem Überfluß -  

wir haben wieder auf ein Jahr 
den reichlichsten Genuß. “
D och  schon  w achsen  die A bende, 

und  das S ternb ild  der W aage w ird von 
dem  des S korp ions abgelöst -  es w ird

Z eit, a lles w as noch d rau ß en  zu  erntr^flk 
ist, je tz t e inzu b rin g en . D er N e b e lu n f r  
der N ebelm ond  naht. S e ltsam  b eg in n en  
sich F röh liches und B e s in n lich es  im ­
m er m ehr zu m ischen .

Sind die R üben  und  K arto ffe ln  h e r­
ein , is t es le tz te  G e leg en h e it, K irm es 
zu feiern . S ch lesische  K irm es! D arü b e r 
w issen  d ie C hron isten  im m er w ied e r 
durch die Jah rh u n d e rte  zu  b e rich ten . 
D enn , so sag t e in  a ltes  S p rich w o rt:

„1s in.ser Derfta mich su kleene, 
zur Kermes loofci tausend Beene! “  

K irm es ist e in  ech tes  sch le s isch es  
B auern  fest gew esen , und  d as  L ied  vom  
sch lesischen  „ B a u e rn h im m el“ ist e i­
gen tlich  ein  rech te s  K irm eslied , das 
vom  fröh lichen  „A ssa  un d  T rin k a “ b e ­
red t K unde gib t. U nd so  is t au ch  d e r 
W unsch  verständ lich :

„  Wenn ock immer Kermes wär 
und der Bauch voll Kucha wär, 
doaß d'r Vat’r schloacht a Schwein -  
's mecht halt immer Kermes sein!“ 
M it d e r K irm es begann  m an „u ff 

B esu ch “ zu  gehen . D ie  zu n eh m en d
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Ernteeinsatz 1939
Untere Reihe v.l.: Ursel Schulz, 
Dora Brauner, Wally Tschenscher, 
Ruth Hinke, Raupbach Grete,
Herta H o ff mann
2. Reihe: Friedei Baumann,
Erna Neumann, Erika Seifert (Tas­
se in der Hand), Christa Lochmann, 
Gisela Strähler, Gerda Weiner, 
Edeltraud Hielscher,
3. Reihe: Hannchen Sommer,
Frieda Hübner, Käthe Umlauf, 
Irmgard Klemenz, Gretel Wildner, 
Gretel Hielscher

Dora Rosenberger 
H o m b u rg w eg  17 
30559  H an n o v e r

langen  A bende  gaben  dem  g ese llig en  
Ä L e b e n  b re iten  R aum , d e r so m m ers 
^ R e b a u te  F lachs w u rd e  gem e in sam  g e ­

sponnen : S p in n ab en d e , ‘L ich ten g än g e , 
R o ck en stu b en  w aren  B eg riffe  von an ­
h e im eln d em  E rleb n isg eh a lt. U nd  im  
w ä ld erre ich en  O b ersch le s ien , w o der 
F lach san b au  w en ig e r b ek an n t w ar, 
so rg ten  d ie  d ö rflich en  Z u sa m m e n k ü n f­
te zum  F ed e rn sch le iß en  fü r rech t atis-

K A U F F U N G

Liebe Heimatfreunde
U n se r H e im attre ffen  ist gu t v e rlau ­

fen , K arin  S ch aefe r b e rich te t davon .
E rfreu t hat m ich  d ie  rege T e iln ah m e 

u n d ‘d ie  H ilfe  d e r V erw and le» , d ie  d e r 
je w e ilig en  O m a o d er M u tte r  zu m  B e­
such  verha lfen . L e id e r  m u sste  ich  b e ­
rich ten , dass bei den  R u n d b rie fen , im - 
iiier e ine  A nzah l als n ich t zu s te llb a r  

^ ^ u r ü c k  kom m en . D as lieg t ab e r n ich t 
an den  P ostbo ten . In d e r  Z e itu n g  k ö n ­
nen w ir d ie  P e rso n en  a b e r n ich t e in fach  
in d ie  R e ih e  d e r  V ersto rbenen  e in re i­
hen. M ir liegen ca . 4 0  K arten  vor, d ie  
uns R ätsel au fgeben .

A uch  m usste  ich e rfah ren , d ass  u n se r 
H eim atbuch  n ich t bei u n se re r H e im al- 
ze itu n g  vorlieg t. H ie r w u rd e  A b h ilfe  
g esch a lfen . A rtikel ü b e r u n se re  H ei- 
m atg em ein d e , k ö nnen  und m üssen  aus 
unseren  R eihen  k om m en . N u r w ir h a ­
ben  B ezug  dazu . D ie  Z e itu n g  leb t m it 
und du rch  uns.

E inen  A rtikel von B ru n h ild e  F riem e lt 
können  S ie in d e r nächsten  A u sg ab e  
lesen.

V iele he rz lich e  G rü ß e  an S ie  und 
Ihre F am ilien  vom  H eim a tfreu n d  R e in ­
hard  L iebs und  P artnerin  M argo l K nie- 
rim .

Reinhard Liebs 
L ette rhausstr. 50 , 58099  H agen  

Tel. 0  23 31 - 6 0  535
re in h a rd .lieb s@ o n lin eh o m e .d e

g e la ssen e  U n te rh a ltu n g  und  fro h g e m u ­
te S tim m u n g  von ju n g  und  alt.

Q uelle : Burgdoifer Kreisblatt, 29/30 
vom September 1962, von A lfo n s H ay- 
d u k

E in g esan d t von
Dora Rosenberger

H o m b u rg w e s  17, 305 5 9  H an n o v er 
Tel. 05 11 - 52  09  58

Kauffunger Treffen 
23/24. August 2014

W ir K au ffu n g er, w ir  tra fen  uns noch  
e in m al in N o rd stem m en . U nd  es w ar 
e in  g an z  e in m a lig es , es w ar e in  gan z  
w u n d e rsc h ö n e s  W ied erseh en .

E in g e lad en  ha tte  uns B ru n h ild  F r ie ­
m elt und  w ie  gew o h n t, w a r a lle s  p e r­
fek t o rg an is ie rt. D e r  W irt b eg rü ß te  uns 
im  „ D e u tsch en  H a u s“ in N o rd stem m en

w ie a lte  F reu n d e . U n d  w ir w aren  in S u ­
p ers tim m u n g .

L ilo  W ehlte und ich trafen  schon am 
Freitagabend  ein. M ein  Enkel T im o hatte 
uns gefahren und e r b lieb  bei uns. Lilo 
ist eine so liebe R eisekam eradin  und m it 
ihren 90 Jahren  un ternehm ungslustig  
und fit. W ir trafen  schon e ine  traute G e­
sellschaft an: R einhard  L iebs und seine 
M argot K nierim  w aren schon  da, B run ­
hild  F riem elt und M anfred  S ellesn ik  und 
als ganz große Ü berraschung  D agm ar 
W estphal von unserer H eim atzeitung , die 
uns K auffunger m al end lich  kennen  ler­
nen w ollte. D as hat uns seh r geehrt. S ie 
saß m itten un ter uns, als w enn  sie schon 
im m er zu uns gehören w ürde. B ei gu tem  
A bendbro t und angereg tester U n te rha l­
tung saßen w ir bis in d ie  N ach t h inein . 
Es w ar herrlich! U nd hat uns K au ffunger 
seh r erfreut!

A m  n äch sten  M o rg en  tru d e lte n  im ­
m er m eh r e in . S tü rm isc h e  B e g rü ß u n -

Die Teilnehmer am Sonntag beim Treffen

mailto:reinhard.liebs@onlinehome.de
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Reinhard Liebs und Brunhild  Friemelt

g e n , U m a rm u n g e n , Ih r w iß t sch o n , w ie  
m a n  s ich  um  d en  H a ls  fä llt  u n d  ans 
H e rz  d rü c k t. S o  e in  T re ffen  is t w ie  e in  
Ju n g b ru n n e n . 42  K a u ffu n g e r w aren  w ir 
le tz te n d lic h  u n d  d as w a r  d o c h  se h r e r­
f re u lic h .

W ir  aß en  um  12 .00  U h r zu  M itta g  im  
g ro ß e n  S aa l, u n se re  B ru n h ild  h a tte  K u ­
c h e n  se lb e r  g e b a c k e n  n a c h  a ltem  K a u f­
fu n g e r  R ezep t. M o h n - un d  S tre u se lk u ­
c h e n  se lb s tv e rs tä n d lic h , w u n d erb ar.

D ie se s  G e sc h w is te rp a a r  F rie m e lt, d ie  
B ru n h ild  und  d e r P asto r, s in d  e in  G e ­
sc h e n k  des H im m els  fü r  uns K a u ffu n ­
ger. S ie  e rm ö g lic h e n  u n s  sch o n  se it e i­
n ig en  Ja h re n  d ie se  p e rfe k t o rg a n is ie r­
te n  T re ffen , d ie  s ie  u n te r  v o llem  
E in sa tz  g e s ta lte n , u n se re  G e n e ra tio n  
a lle in  sc h a ff t das sch o n  n ic h t m ehr. W ir 
K a u ffu n g e r sa g e n  h e rz lic h e n  D a n k  
dafü r. U n d  B ru n h ild  b le ib t au ch  im  
g rö ß te n  T ru b e l im m e r ru h ig  un d  g e la s ­

sen  u n d  es s te c k t d o ch  so e in e  im m e n ­
se A rb e it h in te r  a llem . Im m er w ird  ih r 
san fte s  ju n g e s  G e sich t läch e ln , ge rad e  
w ie  bei ih rem  B ruder, u n se rem  Pastor. 
W as h ab en  w ir K au ffu n g e r doch  fü r 
e in  G lü c k  m it d ie sen  be id en  K auffun - 
ge rn  d e r  ju n g e n  G en e ra tio n . M ittle r­
w e ile  w a r  d e r  S aa l ra p p e lv o ll, a lle  h a t­
ten  an  d en  lan g en  T isch en  e in en  P la tz  
g e fu n d e n  u n d  d e r  o ffiz ie lle  Teil b e ­
gan n . B ru n h ild  e rö ffn e te  um  16.00 U hr 
das K a u ffu n g e r T re ffen  m it e in e r h e rz ­
lich en  B eg rü ß u n g . D ann  fo lg te  die 
„ S c h le s isc h e  S tu n d e “ .

U n d  d a  le b te  das g an z  a lte  K au ffung  
w ie d e r  au f. A b w e c h se ln d  tru g en  die 
G e sc h w is te r  F rie m e lt d ie  G esch ich te  
d e r  K a u ffu n g e r V ereine vor, tie f  zu rü ck  
g in g  es in  d ie  V ergangenheit, von 
„W o y c e zd o rfe r H e im a tv e re in ig u n g “ 
ü b e r  „ L ic h ta o b e n d “ und T rach ten fes t­
zug , vom  „T u rn v e re in “ über die

„S p in n g e se llsc h a ft“ h ine in  in d ie  v ie ­
len  a lten  G asth äu se r des D orfes. Es 
w ar h o ch in te ressan t, am ü san t an d  
m ach te  uns auch  n ach d en k lich  darüber, 
w ie  in tensiv  u nsere  V orfahren  d ie  D o rf­
g em ein sch aft g ep fleg t haben . W ir h a t­
ten  viel F reu d e  am  V ortrag  d e r  G e ­
sch w iste r F riem elt. D as gan z  a lte  
K au ffung  w urde  w ied er leb en d ig . V iele 
alte  F o tos w urden  h eru m g ere ich t. U nd  
ich las danach  noch  d ie  G e sch ich te  
m e in e r ersten  U rlau b sre ise  m it SöIIner 
A ch a la  nach  S chönau  vor, ich 6 Jah re  
alt, A ch im  5. In sch lesisch er M undart.

R einhard  L iebs e rg riff das W ort und 
übergab  dann  B runh ild  d ie  A rb e it an 
d e r K au ffunger K artei, da e r es aus g e ­
su n d h e itlich en  G ründen  n ich ts  m eh r 
m achen  kann. A b er W eih n ach ten  
k o m m t noch  einm al ein  R u n d b rie f. 
Reinhard, wir Kauffunger danken Dir 
für Deine Betreuung, die Du seinerzeit 
von Walter Ungelenk übernommen 
hast. Du hast Deine Sache prima g e ^ K 
macht. Nun geht das Amt des „Kauf­
funger Bürgermeisters“ in jüngere 
Hände über, die nächste Generation ist 
dran. Brunhild Friemelt

U nd so verg ing  d er schöne  N a c h m it­
tag  und das A bendbro t w urde  serv iert. 
U nd danach  „ laberten“ wir. Ich  w e c h ­
selte  dauernd  m einen  P la tz , um  m ö g ­
lichst m it v ielen  ins G esp räch  zu k o m ­
m en. W ir k ram ten  w ieder in den  a lten  
G esch ich ten  herum  und lach ten  und  
lach ten . W ir w aren  w ied er zu H ause .

D as D orf, d ie  W älder, d ie  B erge 
w aren  w ied er d ie  g roßartige  K u lisse  
fü r das g rand iose  S chausp ie l u n se re r 
K indheit und Jugend . D a  e rzäh lten  w ir  
uns w ieder von den ers ten  L ieb e le ien , 
d ie  sich  dam als so  le ise  an sp an n en , w ie  
der R einhard  uns M ädchen  e in e  to lle  
A bfahrt vom  G algen  v o rfü h ren  w o llte , 
in e in e r g igan tischen  S ch n eew eh e  v e iM  
schw and und w ieder als J a m m e r b i l d  
m it ze rb rochenem  Ski au ftau ch te . W ie 
die F ritsch er H e lga  sich  d ie  Z u n g e  
du rchb iß  und von m einem  V ater g en äh t 
w erden  m ußte. W ie d er L eh m en  Juppel 
??? bei uns im  P ark  m it sch m e lz e n d e r 
S tim m e „S ch lafe  m ein  P rin z c h e n “ u n ­
te r dem  S te rn en h im m el san g  und  ich 
fest daran  g laub te , e r w ü rd e  m al ein 
b e rü h m ter F ilm sch au sp ie le r w erden . 
W ie w ir beim  S a llge  G a s tn e r  im  G la s­
haus saßen uncl bei V o llm ond  über G ott 
und die W elt d isk u tie rten . W ir h a tten  
so  G roßes vor, w ir w o llten  d ie  W elt e r­
obern , w ir dach ten , d ie  W elt w arte t nu r 
a u f uns. U nd d e r  u ra lte  M o n d  läch e lte  
w eise , d ie  alten  B äu m e rau sch ten  und 
d ie  v ie len  B erge r in g sh e ru m  sch w ieg en  
in u ra lte r G e la ssen h e it und  w u ß ten , 
dass alles ganz anders  k o m m t.

A ber d ie  g roßen  G e fü h le  w erd en  in 
cler K indheit g eb o ren  uncl sie  g eben  
uns d ie  F lü g e l, um  m it M u t und  T rä u ­
m en das L eben  zu  b ew ältig en .

E ine re izende  Liebesgeschichte konn­
te ich einem  Jugendfreund entlocken.

Kalender 2015 ab sofort zu bestellen

*

l i A J

Jahrbuch der Schlesier 2015 10930  €
Riesengebirgs-Buchkalender 2015 109B0 €
Volkskalender für Schlesier 2015 12,50 €

Schlesischer Bildkalender 2015 1295 0  C
Riesengebirge+Isergebirge 2015 129&0 €

Zu beziehen über den Buchversand der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten
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S ein en  N am en  d a rf  ich  le id e r  n ich t 
nennen .

E r lieb te  je d e n fa lls  he iß  und  inn ig  
d ie  L ilo , d ie  T o ch te r vom  L e h re r Jen - 
dral. S ie  w aren  12 Jah re  ju n g , und  da 
sie  be ide  nach  S ch ö n au  in d ie  S chu le  
fuh ren , k o n n te  e r  ih r in d e r B ahn  e inen  
H an d sch u h  en tw en d en . R o t und  se lb s t­
g estrick t. D en  n ah m  e r lan g e  Z e it m it 
ins B ett, d rü ck te  ihn  zä rtlich  an  se in e  
W ange, um  von L ilo  zu  träu m en . F rü h  
versteck te  e r ihn  im  N ach ttisch , d am it 
ihn  se in e  M u tte r b e im  B etten  m achen  
n ich t finden  ko n n te . A b e r es gab  kein  
happy  end . L ilo  h a t e in en  an d e ren  g e ­
he ira te t. U nd  ist sch ö n  so  lan g e  tot. 
A ch , u n se r K au ffu n g  8 km  lang , vom  
F re ibad  b is zum  le tz ten  H eller. W ir w a­
ren so  g lü ck lich e  Kindei*.

D er Saal sc h w irrte  von u n se ren  S tim ­
m en. U nd  so  v e rg in g en  d ie se  sch ö n en  
S tu n d en  w ie  im  F lu g e . W ir saß en  b is 
sp ä t in  d ie  N ach t und  m o ch ten  uns

• ich t trennen .
S o n n tag  F rü h s tü c k  in g ro ß e r R u n d e  

und d an ach  G o tte sd ien s t. W ie d e r so 
e in  sch ö n e r G o tte sd ie n s t, g e h a lten  von 
u n serem  P asto r F riem e lt. M it d en  w u n ­
d e rsch ö n en  a lten  A b e n d m a h lsg e rä ten  
von 1748, d ie  u n se r  a lte r  P as to r 
Schi ödet aus K au ffu n g  g e re tte t ha t. 
E s ist im m er so  e rg re ife n d , d ie se s  W is­
sen, dass  u n se re  A ltv o rd e re n  aus d ie ­
sem  h errlich en  K elch  sch o n  den  W ein  
ge tru n k en  h ab en . - 

P asto r F rie m e lt h ie lt  e in e  w u n d er- 
b a ie  P red ig t ü b e r „ u n se r  täg lich  B ro t“ 
und  e rin n e rte  an d ie  8 B ä c k e re ien , d ie  
es im  D o rt gab. W ir e m p fin g e n  das H L  
A b en d m ah l, w ir  sa n g e n  u n se re  a lten , 
so  g e lie b te n  und  v e rtra u te n  K irc h e n ­
lied e r und  ich  h ö rte  w ie d e r  d ie  S p a t­
zen  in d en  K u g e lb ä u m e n , d ie  um  
u n sere  K irch e  in K a u ffu n g  s tan d en ,

•lä rm en . U n d  d a n n  d ie  T o te n e h ru n g  d e r  
n  le tz ten  J a h r  v e rs to rb e n e n  K au ffu n - 

&er. D ie L is te  w a r lang . „ H arre  m ein e  
S e e le “ san g en  w ir. E in sa m m e ln  d er 
K o llek te , g e d a c h t fü r  d ie  K au ffu n g e r 
A rbeit.

U nd  d ann  das o ffiz ie lle  G ru p p en fo to  
vorm  H aus. D ie  K le in en  vorne , d ie  
G ro ß en  h in ten . A n sch ließ en d  ein  k ö st­
liches M ittag essen . D ie  trad itio n e lle  
„W eifen sp e ise“ als D essert. D er W irt 
k ann  w irk lich  k ochen ! Uncl A bsch ied  
n eh m en . U n se r W eg w ar w eit. Im  A u to  
a u f  d e r H e im fah rt d isk u tie rten  w ir 
d a n k b a r a lle s  n ochm al durch .

U nd  als  zu H au se  m ein e  T o ch te r uns 
an  d e r  H a u s tü r  em pfing , sag te  m ein  
E nkel, 19 Jah re , „M am a  es w ar w irk ­
lich  schön . D ie  K au ffu n g er s in d  e in e  
to lle  G e se llsc h a ft!“

D a w ar ich  seh r sto lz . U nd  noch  e in ­
m al D an k  fü r d ieses  T reffen . W erden  
w ir uns noch  e inm al W iedersehen?

Karin Schaefer 
B uchen  w eg 10 

85375  N eufah rn  b. F re is in g  
Tel. 08  16 5 - 9 0 8 9 9 9 7

KONRADSDORF

Wer erkennt sich oder kann Auskunft geben?

Obere Reihe von links nach rechts:
Gerda-Maria Proske, unbekannt, Christa Schrottke, Thea Schneider,
Hannelore Schrottke, Anita ?, Sigrun Beyer
Untere Reihe: Anneliese Riedel (Kino), Helmi Schrottke, unbekannt

D as F o to  w u rd e  1944 b e im  K in- 
d e rg eb u rts tag  von C h ris ta  S ch ro ttk e  
in  K o n ra d sd o rf  au fg en o m m en . A lle  
N ach n am en  sind  d ie  M ä d c h e n n a ­
m en. B lin d e  K uh, T op fsch lagen , 
m ein  rec h te r  P la tz  ist leer, d ie  R e ise  
nach  Je ru sa lem  und  V erstecksp ie le  
w aren  im m er se h r b e lieb te  S p ie le  
b e im  K in d erg eb u rts tag . M o h n - un d  
S treu se lk u ch en  d u rften  n a tü rlich  a u f  
e in e r  F e ie r  n ich t feh len . S e h r b e lieb t 
w ar bei uns K in d ern  au ch  P u d d in g  
zw isch en  K uchen  und  A b e n d b ro t 
b e im  K in d erg eb u rts tag . Ich  k ann  
m ich  noch  seh r g u t an den  S c h ic h t­
p u d d in g  e rin n ern , E rd b eer-, V anille- 
und  S ch o k o lad en p u d d in g  in e in e r

S ch ü sse l übere inander. O h , w ie  
le c k e r w ar das d am a ls  fü r  un s K in ­
der. U n d  das in  d en  K rieg s jah ren . 
W ir ko n n ten  es so  g en ieß en . W ie d ie  
E lte rn  es d am als  v e rs tan d en , uns 
e in e  so  g ro ß e  F re u n d e  zu  b e re ite n . 
Z u m  A b e n d b ro t gab  es im m e r K a r­
to ffe lsa la t u n d  W ü rs tch en .

W er k an n  m ir  h e lfe n  u n d  d ie  
feh le n d e n  N a m e n  m ir sa g e n ?  Ü b e r  
e in e  A n tw o rt w ü rd e  ic h  m ic h  se h r 
freu en .

Gerda-Maria Fröhlich 
M arien str . 10 

98701  G ro ß b re ite n b a ch  
Tel. 0  36  7 8 1 - 4  25 49

S C H L E S I S C H E R  W E I H N A C H T S T A L E R  2 0 1 4

Feinsilberprägung
Material Feinsilber 999 
G ew icht 15 g, G röße 3 5  m m  
Ausführung polierte Platte 
Verkaufspreis 4 5 ,0 0  € 
inkl. M w St.

Im Preis ist sind jeweils ein 
Schm ucketui, eine Klarsichtdose 
sow ie ein Echtheitszertifikat 
enthalten.

Motiv auf der Vorderseite: Die Schneekoppe 
Motiv auf der Rückseite: Krippendarsfellung nach Dürer

Zu bestellen über den Buchversand der Goldberg-Haynauer Heim atnachrichten

€45,00



Seite 140 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Nr. 64/9

SCH ÖN FELD

Margarete Hörschläger
N u n  is t M a rg a re te  H ö rsc h lä g e r, geb. 

T e ic h le r  in  d as  P e n s io n is te n h e im  d e r 
F ra n z isk u s sc h w e s te m  g ezo g en . Zu 
d e m  H a u s  g e h ö rt e in  se h r g ro ß e r  P ark , 
d e r  v o n  d e n  B e w o h n e rn  je d e rz e it  g e ­
n u tz t  w e rd e n  k a n n . O b w o h l a lle  seh r 
n e tt  s in d , h a t m a n  a ls  A n g e h ö rig e r  kein  
g u te s  G e fü h l. W ir h ä tten  es m e in e r 
M u tte r  g e rn  e rsp a r t, d o c h  d e r  g e su n d ­
h e itl ic h e  Z u s ta n d  lä ß t le id e r  k e in e  a n ­
d e re  M ö g lic h k e it  zu . E s g e h t s ic h e r  
v ie le n  a n d e re n  K in d e rn  eb e n so  w ie  
u ns. M a n  h a t e in  sc h le c h te s  G ew issen . 
D a ss  s ich  nu n  e in  g e sc h u lte s  F a c h p e r­
so n a l u m  sie  k ü m m e rt, trö s te t u r s  sehr.

S ie  fre u t s ich  im m e r a u f  d ie  G O L D ­
B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H ­
R IC H T E N . D ie  Z e itu n g , d ie  ih r ver­
trau t is t und von  ih ren  K inder- und  J u ­
g e n d jah ren  A lte s  und  N eu es be rich te t. 
M e in e  M u tte r  h a t g e rad e  ih ren  92 . G e­
b u rts tag  in d en  n eu en  R äu m en  fe ie rn  
k ö n n en . W ir h o ffen , dass  w ir  noch  v ie ­
le G e b u rts ta g e  m it ih r fe ie rn  kön n en .

D ie  F am ilie  g rü ß t a lle  H e im a tfre u n ­
de, d ie  n o ch  K o n tak t zu  ih r haben . Es 
k an n  ab  so fo rt n u r n och  sch riftlich  
se in , d en n  te le fo n ie ren  ist fü r  m eine 
M u tte r, M a rg a re te  H ö rsch läg er, nun 
n ich t m e h r m ö g lich . D ie  P o st lese  ich 
ih r d an n  g e rn e  vor.

Christine Reisinger 
T och ter

GOLDBERG
Herzog Boleslaus und 

das Goldberger Gespenst
D er g rausam e H erzog  B o leslaus, 

(w ar von 1242 b is 1248 H erzog  von 
S ch lesien  und  ab  1248 b is zu se inem  
Tod 1278 e rs te r H erzog  von L ieg ­
n itz) ha tte  e inen  B ürger von G o ld ­
berg  um  n ich tige  U rsachen  w illen  
zum  T ode verurteilt. D e r R at d e r 
S tad t aber w ollte  den  U nschu ld igen  
n ich t h inrich ten , sondern  ließ  ihn 
heim lich  en tfliehen .

E in ige M onate  spä ter ritt d e r H er­
zog  durch  d ie  S tadt; da  begegnete  
ihm  d e r V erurteilte, schau te  ihn keck  
an und schritt vorüber.

B oleslaus ergrim m te. Z o rn ig  frag te  
er, w arum  m an seinen  B efehl n ich t 
vo llzogen  habe. In  g ro ß er V erlegen­
heit erk lärte  d e r B ürgerm eister, d e r 
M ann sei w ohl h ingerich te t w orden , 
g eh e  jed o ch  seit d e r Z e it als G e - ^  
spenst um . D er G eist tue n iem andem  
e lw as zu L eide, sei ab er auch  du rch  
n ich ts zu bannen.

H erzog  B oleslaus, der nach  A rt d e r  
m eisten  L eute  se iner Z eit seh r ab e r­
g läub isch  w ar, w urde durch  d ieses  
M ärle in  derm aßen  erschreck t, dass e r 
seinem  Pferde d ie S poren  gab  und e i­
lends zum  Tor h inausritt.

E r ist auch zu r F reude  d er G o ld b e r­
g er nie m ehr in ihre S tad t g e k o m ­
m en.

Diese humoristische Geschichte 
hat Hfcl. Manfred Schmidt, Dresden 
dem Buch „Sagen aus Schlesien“ 
von E.-O. Luthardt entnommen und 
an Barbara Simon, München, wei­
tergeleitet, die sie dem Verlag zur 
Veröffentlichung zur Veifiigung ge- 
stellt hat. Ch. G.

v.l. sitzend: Urenkel Simon , Margarete Hörschläger; geb. Teichler, 92 Jahre, 
Schwiegertochter Pauli
dahinter stehend: Enkel Nina (M utter von Simon) Lebenspartner Helmut, 
Schwiegertochter Anneliese, Sohn Karl, M arkus (Sohn von Christine), Tochter 
Christine, Inni, Ehefrau von Markus, M utter von Irm i

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 86. Geb. am 

05.10.2014 Herrn Günter 
MAZELKO, Ziegelstr. 3, 
70437 Stuttgart, Adalberl- 
Stifter-Str. 6

Zum 85. Geb. am
24.09.2014 Frau Ilse PFEIFFER geb. 
Hoffmann, Ritterstr. 24 c, 12109 Berlin, 
Weslphalweg 13

Zum 85. Geb. am 24.09.2014 Herrn 
Helmut WALTER, Ritterstr. 6, 06408 
Biendorf, Hauptstr. 24 

Zum 84. Geb. am 28.09.2014 Frau 
Dorothea JEHN geb. Goltwald, Schmiede- 
str. 4, 55595 St. Katharinen, Am Wäldchen 7 

Zum 79. Geb. am 21.09.2014 Herrn 
Werner HILBER, Kavalierberg 4, 65779 
Kelkheim, Tannenslr. 12

Zum 79. Geb. am 30.09.2014 Frau Irm­
gard MALIK geb. Anders, Friedrichstr. 13, 
86343 Königsbrunn, Gartenstr. 6 1/3 

Zum 78. Geb. am 23.09.2014 Frau Diet­
linde MÜCKE geb. Lutz, Ring 18, CH 
9424 Rheineck/Schweiz, Rohrschacher 
Str. 51

HAYNAU
Zum 95. Geb. am

23.09.2014 Herrn Erwin 
LANGER, Sonnenland 
40, 58300 Wetter, Max- 
Gruhl-Str. 6

Zum 92. Geb. am
02.10.2014 Herrn Fritz VOGT, Friedrich- 
str. II bis 1935 und Parkstr. 3 bis 1941, 
14480 Potsdam, Hiibertusdamm 35

Zum 85. Geb. am 06.10.2014 Frau Ursula 
LEMKE, Ehefrau von Udo, Parkstraße, 
31061 Alfeld, Kuckuckshöhe 18 

Zum 85. Geb. am 11.10.2014 Frau Ursula 
STOETEFALKE geb. Kühn, Liegnitzer 
Sir. 14, 33604 Bielefeld, Haspelstr. 38 

Zum 85. Geb. am 13.10.2014 Herrn 
Rudolf BERTHS, Bahnhofstr. 25, 08371 
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 10 

Zum 84. Geb. am 22.09-2014 Frau 
Erika GR1EME geb. Just, Friedrichstr. 33, 
27239 Twistringen, Rüssen Nr. 41 

Zum 84. Geb. am 10.10.2014 Frau 
Inge SCHMIDT geb. Koch, 06108 Halle/ 
Saale, Georgstr. 12

Zum 83. Geb. am 01.10.2014 Herrn 
Klaus HAGER, Schillerst! 5, 76532 
Baden-Baden, Balger Hauptstr. 35
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Zum 83. Geb. am 03.10.2014 Herrn 
Heinz WUTTIG, 44793 Bochum, Rottstr. 24 

Zum 81. Geb. am 14.10.2014 Frau Herta 
MISCHKUS, Liegnitzer Str. 40, 90409 
Nürnberg, Am Stadtpark 81 

Zum 80. Geb. am 26.09.2014 Frau Inge- 
burg MEIER geb. Nielchen, Ring 51, 
45892 Gelsenkirchen, Hertener Str. 79

SCHÖNAU A. K.
Zum 80. Geb. am

06.10.2014 Herrn Dieter 
GROSSMANN, Ehern, v. 
Maria G. geb. Teuber, 
01454 Radeberg, Juri- 
Gagarin-Str. 24

ALT-SCHÖNAU
Zum 85. Geb. am 05.10.2014 Frau Lotte 

JUNST geb. Blasig, CAN N0G 1R0 Dur- 
ham/Ontario, Box 753 

Zum 81. Geb. am 01.10.2014 Frau 
Gretel WORTMANN geb. Geisler, 48159 

^chdtinster, Mommertweg 53 
Q  Zum 80. Geb. am 19.10.2014 Herrn 

Christoph STURNY, 31707 Bad Eilsen, 
Friedrich Ebertstr. 6

Zum 79. Geb. am 25.09.2014 Frau Rosel 
MEIER geb. Drescher, 21745 Basbeck/N. 
E., Bahnhofstr. 25

Zum 77. Geb. am 24.09.2014 Frau 
Gertrud HOFFMANN, Ehef. V. Günter, 
20535 Hamburg, Siwekingallee 85 

Zum 77. Geb. am 11.10.2014 Herrn 
Lothar CLAUSNITZER, 56379 Oberwies, 
b. Nassau/Lahn

Zum 77. Geb. am 19.10.2014 Herrn 
Herbert GEISLER, 33818 Leopoldshöhe, 
Schwalben weg 14

Zum 76. Geb. am 15.10.2014 Herrn 
Klaus BÖHME, Ehern, von Helga geb. 
Schäl, 01936 Pulsnitz, Steinaer Str. 15 

Zum 74. Geb. am 21.09.2014 Herrn 
Helmut KAMPER, auch Kauffung, Haupt- 
str. 251, 37520 Osterode, Rosenstr. 12

ü VDELSDORF
A  Zum 89. Geb. am 29.09.2014 Frau Dora 

n OSS geb. Neumann, 82008 Unterhaching, 
Zugspitzstr. 13

ALZENAU
Zum 88. Geb. am 20.10.2014 Frau Edith 

WOLLNY geb. Kamke, 49124 Georgs- 
marienhütte, Obere Findelstätte 48

BÄRSDORF-TRACH
Zum 85. Geb. am 05.10.2014 Frau Gerda 

NEU MANN geb. Krone, Ehefrau von 
Willy, 31319 Sehnde, Fritz-Reuter-Str. 12 
BIELAU

Zum 88. Geb. am 20.10.2014 Frau Eva 
TIETZE geb. Hiclschet*, 04769 Neu-Cas- 
abra, Siedlerweg 3

Zum 85. Geb. am 27.09.2014 Frau 
Gertraud EHMS geb. Müller, Nr. 75, 
17139 Malchin, Wargentiner Str. 2

BISCHDORF
Zum 91. Geb. am 29.09.2014 Frau Ilse 

KASCHEL geb. Seifert, Nr. 43, Gnaden­
dorf, 38547 Calberlah, Nelkenweg 2 

Zum 83. Geb. am 26.09.2014 Frau 
Lieselotte POHL geb. Breieit Nr. 108, 
42489 Wülfrath, Mozartstr. 2

Zum 83. Geb. am 26.09.2014 Frau 
Brunhilde SÖLLNER geb. Breier, Nr. 108, 
42489 Wülfrath, Zedernweg 13

BROCKENDORF
Zum 91. Geb. am 06.10.2014 Frau 

Marianne HAPEL, 31535 Neustadt, 
Großer Weg 31

FALKENHAIN
Zum 87. Geb. am 12.10.2014 Herrn 

Richard KINDLER, Nr. 58, 37412 Herz­
berg-Pöhlde, Sudetenweg 17 

Zum 73. Geb. am 04.10.2014 Frau 
Marlies WEIDMANN, Ehefr. v. Kurt W„ 
33689 Bielefeld, Sennestadtring 31

GEO RG EN TH A L
Zum 85. Geb. am 09.10.2014 Frau Elli 

PUSCH geb. Beiei-, 02829 Friedersdorf, 
Ortsstr. 158

Zum 78. Geb. am 29.09.2014 Frau 
Waltraud BRANDT geb. Winter, 31162 
Bad Salzdetfurth, Wietföhr 25 

Zum 77. Geb. am 14.10.2014 Herrn 
Gerhard KONRAD, 42477 Radevorin- 
wald, An der Eick 2

G IERSD O RF
Zum 85. Geb. am 04.10.2014 Frau

Gertrud THALER geb. Beier, 09669 Fran­
kenberg, Gutenbergstr. 44

GÖLLSCHAU
Zum 86. Geb. am 18.10.2014 Frau

Helene KRETZSCHMAR geb. Peukert,
21481 Lauenburg, Kolberger Str. 23 

Zum 79. Geb. am 06.10.2014 Frau
Barbara TRÖGER geb. Hilse, 95339 Neu­
enmarkt, Laubenstr. 16

G RÖ D ITZBERG
Zum 82. Geb. am 19.10.2014 Frau

Irmgard STR1EWSKI geb. Steinmann,
31162 Bad Salzdetfurth, Schlangenstr. 8 

Zum 79. Geb. am 01.10.2014 Herrn 
Heinz SIEMER, 49692 Sevelten, Eiben- 
str. 6

Zum 76. Geb. am 06.10.2014 Frau
Renate NICKCHEN, 71083 Herrenberg, 
Anton-Bruckner-Str. 5

HARPERSDORF
Zum 86. Geb. am 10.10.2014 Frau

Charlotte RIEDEL geb. Renner, 51645 
Gummersbach, Kölner Str. 284 

Zum S5. Geb. am 06.10.2014 Herrn 
Siegfried SCHOLZ, 99610 Tunzenhausen, 
Gartenweg 6

Zum 84. Geb. am 16.10.2014 Herrn 
Gerhard HELL, 51709 Marienheide-Mül- 
lenbach, Graf-Albert-Str. 11 

Zum 83. Geb. am 13.10.2014 Herrn 
Gerhard SCHUMANN, 09669 Franken­
berg, Mozartstr. 18

Zum 81. Geb. am 25.09.2014 Herrn 
Siegfried WIEDERMANN, 37574 Ein­
beck, Slaveern 8

Zum 79. Geb. am 05.10.2014 Frau 
Christa BECKERT geb. Gielnik, 30659 
Hannover, Posener Str. 38 

Zum 76. Geb. am 23.09.2014 Herrn 
Günter PE1SKER, 31191 Algermissen, 
Steinkamp 4

Zum 75. Geb. am 03.10.2014 Frau 
Erika B1JRGHARD, 57339 Erndtebrück, 
Neustadt 10

Zum 75. Geb. am 11.10.2014 Herrn 
Manfred RÜFFER, 51647 Gummersbach, 
Am Sonnenberg 15

H ERM SD O RF A. K.
Zum 84. Geb. am 02.10.2014 Frau 

Erna MEILING geb. Baier, 06193 Wettin- 
Löbejün, Malzmache 2

HERMANNSWALDAU 
Zum 92. Geb. am 10.10.2014 Herrn 

Gerhard LAMPRECHT, Neukirch a.K., 
39264 Bornum b/Zerbst, Langestr. 40

H O H ENLIEBENTHAL
Zum 93. Geb. am 21.09.2014 Frau 

Martha FRANKE geb. Langer, 22419 
Hamburg, Dortmunder Str. 21, Wohg. 14 

Zum 79. Geb. am 24.09.20l4  Frau Dora 
MARKWARDT geb. Zahn, 27478 Cux­
haven, Gleiwitzer Str. 20 

Zum 76. Geb. am 28.09.2014 Frau 
Anneliese REGMANN geb. Kuhnt, 04103 
Leipzig, Briiderstr. 53

KAUFFUNG
Zum 99. Geb. am 04.10.2014 Frau 

Helene KNUTH geb. Scholz, Hauptstr. 
189, 46354 Südlohn, Eschlohner Str. 15 

Zum 85. Geb. am 21.09.2014 Herrn 
Reinhard BRUCHMANN, Hauptstr. 75, 
57250 Netphen, Liebigstr. 6 

Zum 85. Geb. am 21.09.2014 Frau 
Irene GRÜTERICH geb. Latten, Ehefr. V. 
Julis G.,Pochwerk 3, 58579 Schalksmühle, 
Bergstr. 137

Zum 85. Geb. am 21.09.2014 Frau 
Elfriede JUNGBAUER geb. Tscheuschner, 
Hauptstr. 103, 63452 Hanau, Antoniter- 
str. 26 a

Zum 85. Geb. am 15.10.2014 Frau 
Brunhilde WAGENER geb. Neudeck, 
Randsiedlung 5, 57078 Siegen, Birlenba- 
cher Str. 204

Zum 84. Geb. am 24.09.2014 Frau Erna 
EFFENBERG geb. Schuster, Ehefr. v. Kurt 
E., Hauptstr. 211, 94130 Obernzell, Sied­
lung 9

Zum 84. Geb. am 14.10.2014 Frau 
Gertrad PUTZKER geb. Kauhl, Ehefr. v. 
Herbert P., Hauptstr. 19 a, 525 i 1 Geilen­
kirchen, Annastr. 70

Zum 84. Geb. am 14.10.2014 Herrn 
Horst ZINNECKER, Hauptstr. 73, 37154 
Northeim, Beethovenstr. 1 

Zum 84. Geb. am 16.10.2014 Herrn 
Günther KLEMM, Ehern, v. Helga K. geb. 
Kuhnt, Hauptstr. 106, 28201 Bremen, He- 
gelstr. 101 a

Zum 84. Geb. am 18.10.2014 Herrn 
Günther KAHL, An den Brücken 21, 
09113 Chemnitz, Dorotheenstr. 27 

Zum 83. Geb. am 01.10.2014 Herrn 
Günter SCHOLZ, Ehern, v. Helga Sch. 
geb. Sellenik, Gemeindesiedlung 6, 90556 
Seukendorf, Ulmenstr. 11 

Zum S3. Geb. am 14.10.2014 Herrn 
Achim SÖLLNER, Hauptstr. 198, 74214 
Schöntal, Am Glockenberg 3 

Zum 82. Geb. am 05.10.2014 Herrn 
Gerhard SMYKALLA, Hauptstr. 7, 65812 
Bad Soden, Königsteiner Str. 204 

Zum 82. Geb. am 11.10.2014 Frau 
Elisabeth LOHNE geb. Zobel, Hauptstr. 95, 
33647 Bielefeld, Eggeweg 43 

Zum 82. Geb. am 17.10.2014 Frau Hanna 
MEN DE geb. Kramer, 08371 Glauchau, 
Am Sporlpark 2
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Zum  82. Geb. am 17.10.2014 Frau Gerda 
Z IM M E R  geb. Schöps, Hauptstr. 144, 
53737 St. A ugustin, Paul-Gerhard-Str. 48 

Z um  80. Geb. am 02.10.2014 Herrn 
G ünther LOBE, Hauptstr. 13, 09385 Lugau, 
U ntere Hauptstr. 91

Zum  80. Geb. am  02.10.2014 Frau 
H elga SC H O LZ geb. Sellesnik, G em einde­
siedlung 6, 90762 Fürth, Försterm ühle 8, 
K ursana-R esidenz

Zum  80. Geb. am  03.10.2014 Frau Edith 
K U TSC H E, Ehefr. v. H erbert K., Hauptstr. 
24, 86653 Daiting, H agenauer Str. 1 

Zum  80. Geb. am 14.10.2014 Frau Luise 
D O M S, Ehefr. v. Heinrich D., Hauptstr. 64, 
37589 K alefeld, Sägem ühle 3 

Zum  80. Geb. am 16.10.2014 Frau Anna 
K A R LSSO N  geb. K ießling, Hauptstr. 50, 
S tockholm , ST. Erichsgarten 30 

Zum  80. Geb. am 17.10.2014 Frau H orst 
RÄ M PEL, Hauptstr. 25, 68163 M annheim , 
Rheinvillenstr. 16

Zum  80. Geb. am 18.10.2014 Herrn Kurt 
M Ü N K ER , Ehern, v. M argarete geb. Krei­
sel, Hauptstr. 2, 57223 Kreuztal, A lte 
Landstr. 20

Zum  79. Geb. am 04.10.2014 Frau 
Johanna BÜ H N ER geb. Ludwig, Post- 
str. 3, 98617 Sülzfeld, Pelzrain 65 

Zum  79. ..Geb. am 08.10.2014 Frau 
H ildegard JÖ H LIN G  geb. Flade, Kirch- 
steg 5, 12279 Berlin, N ikol.-Bares-W eg 87 

Zum 79. Geb. am 11.10.2014 Frau Helga 
JÜ N G LIN G  geb. Hornig, R andsiedlung 1, 
51580 R eichshof, Hochwaldstr. 34 

Zum 78. Geb. am 21.09.2014 Frau 
M argret F ISC H ER  geb. Tschentschei*, 
Hauptstr. 82, 57076 Siegen-W eidenau, 
Stockweg 59

Zum 73. Geb. am 09.10.2014 Frau Doris 
FRENZEL geb. Finger, Ww. v. Lothar F., 
Hauptstr. 62, 74357 B önnigheim , Schiller- 
str. 6

Zum 71. Geb. am 17.10.2014 Herrn 
W olfgang PAUSE, Tschirnhaus 1, 56070 
Koblenz, Brenderweg 206 b

Das Jubelpaar Werner und Irma Sallge

D as Fest der D IA M A N T E N  H O C H ­
Z E IT  können am 27.09 .2014 W erner 
SA L L G E  und Ehefrau Irm a, geb. K lap- 
pro th , Diirerstr. 42 in 33615 B ielefeld  
feiern.

W ir gratu lieren  dem  Jubelpaar und 
w ünschen  fü r den gem einsam en L e­
bensw eg  alles G ute, G esundheit und 
Z ufriedenheit. G.-II. H.

Zum  83. Geb. am 17.10.2014 Herrn 
Erich BRUCHM ANN, 58332 Schwelm, 
August-Bendler-Str. 23 

Zum  79. Geb. am 16.10.2014 Herrn 
Bernhard RUFFER, 48485 Neuenkirchen, 
Graben weg 2

Zum  78. Geb. am 27.09.2014 Frau 
G ertrud M Ü LLER geb. Titze, 83052 
Bruchm ühl, H eufelder Str. 32 

Zum  78. Geb. am 06.10.2014 Herrn 
Florian FRIEBE, 33607 Bielefeld, 
K uckucksweg 11

Zum  76. Geb. am 28.09.2014 Frau 
Gertrud ZIN N  geb. Hördler, 33689 Biele­
feld, Illerweg 4

Zum  75. Geb. am 27.09.2014 Herrn 
Gotthard W ITTW ER, 37589 Kalefeld, 
Schulenburg 3

Zum  75. Geb. am 06.10.2014 Herrn 
Clem ens TEUBER, 48599 Gronau, 
Bismarkstr. 54

KONRADSWALDAU
Zum 95. Geb. am 19.10.2014 Frau 

Hannchen SAUER geb. Hahm, 41363 
Jüchen, Franz-Rixen-Str. 14 

Zum  81. Geb. am 20.10.2014 Frau 
Brigitte M EIER geb. W enke, 09120 Chem­
nitz, Eigenhufe 5

Zum 79. Geb. am 04.10.2014 Frau 
M argareta RICHTER, 54470 Bernkastel- 
Kues, A u f der Trift 13 

Zum  78. Geb. am 04.10.2014 Frau 
Johanna BIN N ER geb. Liebelt, Ehefr. v. 
Herbert B„ 33611 Bielefeld, Am Balgen- 
stüclc 14 6

Zum  76. Geb. am 14.10.2014 Frau 
A nneliese EN GLER geb. Schirner, 09569 
Breitenau, Str. d. Friedens 7

KREIBAU
Zum  93. Geb. am 06.10.2014 Frau Jnge- 

borg SCH Ä FFER geb. Scholz, auch M ärz­
dorf, 58339 Breckerfeld, Pastor-Hellweg- 
Str. 7

LEISERSDORF
Zum  83. Geb. am 23.09.2014 Frau Inge 

SATTELM EIER, 02708 Bischdorf, Ober­
hof 6

Zum  83. Geb. am 07.10.2014 Frau 
H ildegard Ü BERSCHÄR, 49456 Bakum- 
Vestrup, Feldkam p 7 

Zum  83. Geb. am 16.10.2014 Frau 
M arianne DÄNISCH geb. Steinmann, 
64319 Pfungstadt, Moselstr. 10 

Zum '83. Geb. am 16.10.2014 'Herrn 
Ehrenfried STEINM ANN, 64319 Pfung­
stadt, Gschwister-Scholl-Str. 5 

Zum  82. Geb. am 30.09.2014 Frau 
G isela KRUTSCHKE, 33689 Bielefeld, 
Vennhofallee 57

Zum 81. Geb. am 21.09.2014 Frau 
Herm ine PENNER, 27308 Kirchlinteln, 
K iefernw eg 22

Zum  81. Geb. am 14.10.2014 Herrn 
Kurt BECKER, 26188 Edewecht, Witten­
rieder Str. 34

Zum  79. Geb. am 12.10.2014 Herrn 
Siegfried SCHOLZ, 58640 Iserlohn, Karl- 
M eermann-Str. 6

Zum 90. Geb. am 11.10.2014 Herrn 
Willi FRANKE, Ehern, v. Erna F. geb. 
Friemelt, 30880 Laatzen, Hildesheimer 
Str. 544 B

Zum 86. Geb. am 29.09.2014 Frau 
Anne-Margret MEIßNER geb. Liidchens, 
31787 Hameln, Flößergang 6

Zum 79. Geb. am 05.10.2014 Frau Thea 
SCHOLZ, Ehefrau von Günther Scholz, 
04741 Roßwein, Nach der Wachtel 10

Zum 76. Geb. am 04.10.2014 Frau 
Waldtraut GIL geb. Fiebig, 93309 Kel- 
heim, Breslauer Sir. 22

Das Fest der EISERNEN H O C H ­
ZEIT können am 24.09.2014 W illi 
FRANKE und Ehefrau Erna Franke, 
geb. Friemelt, H ildesheimerstr. 544 B 
in 30880 Laatzen feiern.

W ir gratulieren dem Jubelpaar sehr 
herzlich und wünschen für den ge­
m einsam en Lebensweg alles Gute, G e­
sundheit, Zufriedenheit und Gottes Se­
gen. G.-H. H.

m
MARZDORF

Zum 89. Geb. am 16.10.2014 Frau
Käthe WERNER geb. Häring, 29308 W in­
sen, Amselheide 5

Zum 84. Geb. am 01.10.2014 Frau
Elli BÖHMER geb. Böhm, 53227 Bonn, 
Königswinterer Sir. 338

Zum 84. Geb. am 10.10.2014 Frau
Gerda HELLWIG, 09337 Hohenstein-
Emstthal, Fritz-Heckert-Siedlung 41

NEUDORF A. GRÖDITZBERG
Zum 95. Geb. am 11.10.2014 Herrn 

Albrecht HEYLAND, 25336 Kl. N ord­
ende, Im Wiesengrund 3

Zum 88. Geb. am 04.10.2014 Frau Else 
WIRTH geb. Röricht, 59368 Werne, Am 
Weihbach 1

Zum 85. Geb. am 20.10.2014 Herrn 
Heinz KATTNER, 13187 Berlin, Zillertal- 
str. 3

Zum 84. Geb. am 13.10.2014 Frau 
Gisela HEYLAND geb. Mechow, 3 I5 8 Ä »  
Nienburg, Gerhart-Hauptmann-Str. 7 S!

Zum 79. Geb. am 10.10.2014 Herrn 
Walter W ENZEL, 31033 Brüggen, Kirch- 
str. 12

Zum 77. Geb. am 27.09.2014 Herrn 
Hans- Dieter GUTSCHE, 41334 Nettetal, 
Paul-Therstappen-Str. 24

Zum 75. Geb. am 23.09.2014 Herrn 
Heinz HOLLBERG, 31246 Adenstedt, 
Nordstr. 1

NEUKIRCHA. K.
Zum 79. Geb. am 22.09.2014 Frau 

Christa DITTERT, 38159 Vechelde, Gar­
ten str. 11

Zum 79. Geb. am 08.10.2014 Herrn 
Günther HÄUF, Ehern, v. Dora geb. Ull­
rich, 69124 Heidelberg, Hardlstr. 92

P IL G R A M SD O R F 
Zum 92. Geb. am 

Konrad FRÖM BERG, 
Nordhäuser Str. 3

29 09 2014 Herrn 
37412 Herzberg,

KLEINHELMSDORF
Zum 84. Geb. am 02.10.2014 Frau Lise­

lotte GRÜN geb. Pauge, 3 3 6 1 1 Bielefeld, 
A chenkam p 13

JUUJU' w  Iü o UUKe 
Zum 90. Geb. am 10.10.2014 Frau A 

LEIFH EIT geb. Keil, 30974 Wennch 
Steinkrüger Weg 12 *

10.2014 HerrnPROBSTHAIN
E ^ H S C n E R .  0 1 9 7  H aU orf/H a,,, 

Jüdenstr. 19
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Zum 90. Geb. am 20.10.2014 Herrn 
Kurt TSCHEUSCHNER, 37412 Herzberg, 
Wiesen weg 16

Zum 85. Geb. am 12.10.2014 Frau
Christa SAHLKE geb. Borrmann, 21785
Neuhaus, Finkenhöme 4 

Zum 85. Geb. am 14.10.2014 Herrn 
Hans ADAMETZ, 01589 Riesa, Humbold- 
str. 21

Zum 84. Geb. am 15.10.2014 Frau
Inge FRISCH geb. Ruppelt, 37197 Hattorf, 
Oderstr. 39

Zum 83. Geb. am 23.09.2014 Frau
Ingeborg MAX geb. Porrmann, 31157 Sar­
stedt, Paul-Linke-Str. 9 

Zum 82. Geb. am 26.09.2014 Frau
Waltraud SCHNABEL, 04749 Ostrau, 
Miigelner Str. 23

Zum 81. Geb. am 13.10.2014 Frau
Johanna BIERMANN geb. Frommhold, 
31622 Heemsen I, Lichtenmoor 13 

Zum 80. Geb. am 16.10.2014 Frau
Erika SIEGMUND geb. Thürich, 07745 
Winzerla, Otto-Schwarz-Str. 93 

Zum 77. Geb. am 03.10.2014 Frau

C hrista AUSTROP geb. Grasse, 48282 
msdetten, Felixstr. 25 
Zum 76. Geb. am 20.10.2014 Frau

Renate KLEMM, 01309 Dresden, Glashüt- 
ter Str. 20

Zum 75. Geb. am 05.10.2014 Frau
Waltraud RUSTBERG geb. Borrmann, Nr. 
111,37197 Hattorf, Schlesierweg 9 

Zum 75. Geb. am 11.10.2014 Herrn 
Horst STAHR, 01589 Riesa, Mergendorfer 
Weg 41

Zum 75. Geb. am 18.10.2014 Herrn 
Werner FROMMHOLD, 27472 Cuxhaven, 
Holstenstr. 4

REICHWALDAU
Zum 81. Geb. am 05.10.2014 Frau 

Hildegard SCHMITZ geb. Seifert, 31547 
Rehburg, Ginsterweg 79 

Zum 77. Geb. am 01.10.2014 Frau 
Johanna HARMENING geb. Göhlich, 
31655 Stadthagen, Königsberger Str. 16 

Zum 74. Geb. am 16.10.2014 Herrn 
^K arl-H einz MESCHEDER, Sohn v. Mart- 

Heinrich geb. Stumpe, 21423 Winsen/ 
Luhe, Rote Kreuzstr. 6

REISICHT
Zum 84. Geb. am 04.10.2014 Herrn 

Rudolf RIEDEL, Nr. 90, 82194 Gröben- 
zell, Maistr. 20

Zum 82. Geb. am 26.09.2014 Frau Anita 
BOLLERHORST geb. Knobloch, 27339 
Riede, Am Moorgraben 8 

Zum 81. Geb. am 16.10.2014 Herrn 
Manfred GRAMSCH, Nr. 101, 09120 
Chemnitz, Scharfensteiner Str. 1 

Zum 80. Geb. am 09.10.2014 Frau 
Christel PUPPE, Nr. 30, 48159 Münster/ 
West!'., Grevener Str. 430 

Zum 78. Geb. am 15.10.2014 Frau 
Sigrid KNÖTT1G geb. Hamann, Nr. 95, 
92283 Lauterhofen, Nr. 157 

Zum 76. Geb. am 13.10.2014 Herrn 
Helmar KUNZENDORF, Nr. 94, DK 
Herslev Pr. Roskilde, Kildevang 6 

Zum 73. Geb. am 07.10.2014 Frau Ute 
SCHMIDT geb. Stoppe, Nr. 68, 27753 
Delmenhorst, Moorweg 34 

Zum 73. Geb. am 08.10.2014 Herrn 
Dietmar KUNZENDORF, Nr. 94, 25474 
Hasloh, Am Barkenkamp 13A

D as F e s t d e r  E IS E R N E N  H O C H ­
Z E IT  k ö n n en  am  1 7 .09 .2014  W alte r 
und  L ie se lo tte  B Ö R N E R , K arlin g e r 
Str. 59  in 809 9 2  M ü n ch en  fe ie rn .

W ir g ra tu lie ren  d em  Ju b e lp a a r  re c h t 
h erz lich  und  w ü n sch en  n o ch  v ie le  g e ­
m ein sam e L e b en sjah re  bei g u te r  G e ­
sundheit, Z u fried en h e it u n d  G o ttes  S e ­
gen . G.-H. H.

SAMITZ
Zum 81. Geb. am 21.09.2014 Frau 

Elisabeth GÜNTHER geb. Prediger, 42499 
Hückeswagen, Dreibäume 1

SCHELLENDORF
Zum 82. Geb. am 24.09.2014 Herrn 

Martin ZOBEL, 58511 Lüdenscheid, Kal- 
ver Höhe 11

SCHÖNWALDAU
Zum 78. Geb. am 15.10.2014 Frau Edith 

KNEPEL geb. Kensche, Tochter von Marta 
Plüschke, 18182 Rövershagen, Rostocker 
Str. 19

Zum 73. Geb. am 29.09.2014 Herrn 
Dietmar PURWIN, 37520 Osterode, Quel­
lenweg 8

SEIFERSDORF KRS. GOLDBERG
Zum 95. Geb. am 12.09.2014 nachtr. 

Herrn Willi REICHE, 37412 Herzberg, Fa- 
brikstr. 12, Senioren-Residenz Stiemerling 

Zum 83. Geb. am 29.09.2014 Herrn Hel­
mut PILZ, 37431 Bad Lauterberg, Über 
der Flut 12

STRAUPITZ KRS. GOLDBERG
Zum 85. Geb. am 18.10.2014 Herrn 

Siegmund UEBERSCHAR, 41812 Erke­
lenz, In Venrath 2

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 85. Geb. am 05.10.2014 Herrn 

Eginhard DZIERZAWA, 76089 Karlsruhe, 
Omerskopfstr. 3

Zum 85. Geb. am 14.10.2014 Frau 
Anneliese MAHNKOPF geb. Kosub, Rat­
schin, 28171 Bremen, Bansiner Str. 14 

Zum 84. Geb. am 22.09.2014 Herrn 
Kurt FROMMHOLD, 21789 Wingst, Dob­
rock 71

Zum 84. Geb. am 05.10.2014 Herrn 
Manfred SCHÖN, 41469 Neuss, Elbestr. 2 

Zum 83. Geb. am 02.10.2014 Frau 
Liesbelh TUSCHY geb. Ehrentraut, 72658 
Bempflingen, Brühlstr. 13 

Zum 83. Geb. am 06.10.2014 Herrn 
Werner SCHÖN, 41569 Rommerskirchen, 
Zum Eichelsberg 20

Zum 82. Geb. am 01.10.2014 Frau
Christa GÜNTHER geb. Bittmann, 20535 
Hamburg, Burgstr. 40 

Zum 80. Geb. am 09.10.2014 Frau
Christa BÖTTCHER geb. Kindler, 37197 
Hattorf, Rotenberger Str. 24 

Zum 80. Geb. am 13.10.2014 Frau
Gisela ZOBEL geb. Reuner, 33699 Biele­
feld, Rollkrugsiedlung 6 

Zum 79. Geb. am 21.09.2014 Frau
Helga WORTMANN geb. Raupach, 33605 
Bielefeld, Gumbinner Str. 30 

Zum 79. Geb. am 29.09.2014 Herrn 
Werner HANKE, Ehern, v. Traute geh. 
Renner, Ratschin, 33758 Schloß Holte, Zur 
Wanderhütte 38

Zum 79. Geb. am 07.10.2014 Frau 
Ursula BÄTE geb. Nerger, Kapelle, 27356 
Rotenburg/Wümme, Ahausen 28 

Zum 77. Geb. am 02.10.2014 Frau
Ursula KISTLER geb. Rösel, 01855 Sch­
nitz, Am Bauhaus 14 

Zum 76. Geb. am 20.10.2014 Frau
Käthe BINNER geb. Zimmer, 33611 Bie­
lefeld, Am Pfarracker 42 a 

Zum 74. Geb. am 23.09.2014 Frau
Gerda BACH geb. Kluge, Münster-Mühle, 
51688 Wipperfürth, Fritz-Vollbach-Str. 6 

Zum 72. Geb. am 01.10.2014 Frau
Helga HAHN geb. Winkler, 09669 Fran­
kenberg, Kopemikusstr. 46 

Zum 72. Geb. am 09.10.2014 Frau
Ursula ZOBEL geb. Schulze, Ehefr. v. 
Gerhard Z., 32051 Herford, Stieglitzweg 28

ÜBERSCHAR
Zum 81. Geb. am 20.10.2014 Herrn Carl 

FINDEIS, Nr. 6, 99192 Neudietendorf, 
Straße des Friedens 14

ULBERSDORF
Zum 89. Geb. am 06.10.2014 Frau Hilde 

ULBRICH geb. Paesler, 49424 Golden­
stedt, Graf-v.-Gallen-Siedlung 18 

Zum 88. Geb. am 23.09.2014 G raf Job- 
Hannibal LÜTTICHAU, 69123 Heidel­
berg, Im Buschgewann 1 iö  

Zum 88. .Geb. am 03.10.2014 Frau 
Margarete KÖRNER geb. Ludewig, 28857 
Syke, Breslauer Str. 29

WILHELMSDORF
Zum 93. Geb. am 05.10.2014 Frau An­

neliese KOBILKE geb. Kiesewalter, 31028 
Gronau, Klei weg 10

Zum 79. Geb. am 20.10.2014 Frau Erna 
EISENHUT geb. Scholz, 44534 Lünen-Al- 
städte, Emteweg 1

WOITSDORF

D as F e s t d e r  E IS E R N E N  H O C H ­
Z E IT  fe ie rt am  2 2 .0 9 .2 0 1 4  d a s  E h e ­
p a a r  A rth u r K U H N T  u n d  H e le n e , g eb . 
Jan ssen , lm  S c h lu n d  13 in  5 1 7 6 6  E n ­
g e lsk irch en .

D ie  H e im a tfre u n d e  u n d  d e r  V erlag  
d e r  G .-H . H . g ra tu lie re n  s e h r  h e rz lic h  
un d  w ü n sc h e n  m it G o tte s  S eg en  zu m  
h o h en  E h re n ta g  n o ch  v ie le  sc h ö n e  g e ­
m e in sa m e  E h e ja h re  in  b e s te r  G e s u n d ­
he it, G lü c k  u n d  Z u fr ie d e n h e it.
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Neue Anschrift
A D E L SD O R F

ZW ERENZ Else geb. Neuwald (Bank-Joh.), 85635 Höhen- 
kirchen-Siegertsbrunn, Wächterhofstr. 11, bei Keinmüller 
H O CK EN A U

POHL Dora, 22451 Hamburg, Reekamp 51, Altenzentrum 
Ansgar
N E U K IR C H  A. K.

KERKHOFF Hildegard, 33611 Bielefeld, Am Pfarracker 43 
SC H Ö N FE L D

HÖRSCHLÄGER Margarete geb. Teich]er, A 4020 Linz Öster­
reich, Losensteiner Str. 8, Pensionistenheim der Franziskus- 
schwestem
S E IFE R SD O R F KRS. G O LD BERG  

REICHE Willi, 37412 Herzberg, Fabrikstr. 12, Senioren-Resi- 
denz Stiemerling 
W IT T G E N D O R F

SERAPHIN Willi, 02977 Hoyerswerda, Erich-Weinert-Str. 12

t  Unsere Toten t

G O LD B ER G
LACHMANN Erna geb. Treskow (Trotzendorfplatz 3 auch 

Kauffung Hauptstr. 220), 33613 Bielefeld, Weihe Str. 27, Lauren- 
zius-Heim, Datum unbekannt

METHKE Margot geb. Töpper (Obertor 16 a), 09177 Chem­
nitz, Albert-Köhler-Str. 46/703, am 10.06.14, 85 Jahre 
HAYNAU

HART Horst (Wilhelmsplatz 4), 10240 Berlin, Mollstr. 24, 
am 19.08.14, 88 Jahre 
SCHÖNAU A. K.

HAGEMEIER Siglinde geb. Grosser (Am Humberg 8), 98693 
Ilmenau, Scheffelstr. 5 c, am 05.07.14, 73 Jahre

HAGMEIER Siglinde geb. Grosser, 98693 Ilmenau, Scheffel­
str. 5c, am 05.07.14, 73 Jahre 
B ISC H D O R F

ADELHARD Erika geb. Klose (Nr. 66), 59269 Bekum, 
Augusta Str. 21, am 19.07.14, 89 Jahre 
FALKENHAIN

GOTTSCHLING Hildegard, 37412 Herzberg/Harz, Sudeten­
weg 14, im November 2013, 88 Jahre 
H A R PER SD O R F

GAEBEL Lotte geb. Stöber, 31582 Nienburg, Detmolder Str. 6, 
am 08.08.14, 86 Jahre 
KAUFFUNG

SELLIG Angela (An den Brücken 9), 31134 Hildesheim, Neue 
Str. 21, Altenpflegeheim St. Paulus, Zimmer 221, am 05.08.14, 
89 Jahre

BUSCH Lotte geb. Gerl ach (Hauptstr. 15), 10179 Berlin, 
Heinrich-Heine-Str. 13, am 03.08.14, 87 Jahre

BRUCHMANN Helga geb. Liier (Hauptstr. 25, Ehefr. v. 
Christoph B.), 37520 Osterode, Hinter der Kirche, im Jahr 2011

KEIL Manfred (Hauptstr. 178), 37520 Osterode, Neue Reihe 84, 
am 14.08.14, 82 Jahre

APEL Gottfried (Lest Hof), 35683 Dillenburg, Hollerstr. 1, im 
Jahr 201 1
K L E IN H E L M SD O R F

LIETZE Edith geb. Flade, 01833 Stolpen, Dorfstr. 66, am 
08.08.14, 88 Jahre 
M Ä R ZD O R F

WIRTH Günther, 31162 Bad Salzdetfurth, Lammetal 46, 
am 29.07.14, 85 Jahre

N EUDORF A. GRÖDITZBERG
TERLAU Hildegard geb. Leonhardt, 70806 Kornwestheim, 

Bolzstr. 28, am 30.07.14, 87 Jahre 
N EU K IRCH  A. K.

HERDLER Christa geb. Schöps, 09113 Chemnitz, Fuhrter 
Str. 29B, am 26.08.14, 86 Jahre 
PROBSTHAIN

KONRAD Günther, 42929 Wermelskirchen, Goethestr. 9, 
am 28.08,14, 71 Jahre 
KOTHBRÜNNING

RÖHRICH Alfred (auch Wolfsdorf und Giersdorf), 95478 
Kemnath, Adalb.-Stifter-Str. 11, am 27.04.14, 94 Jahre 
TIEFHARTM ANNSDORF

MELCHIOR Waltraud geb. Knospe, 02906 Niesky, Ringstr. 13, 
am 17.07.14, 82 Jahre 
ÜBERSCHAR

WEICHENHAN Ursula geb. Peipe, 49809 Lingen, Göttinger 
Str. 3B, am 10.08.14, 85 Jahre 
W ILH ELM SD O RF

HEES Margarete geb. Weikert, 57223 Kreuztal, Jahnstr. 17, 
am 07.08.14, 84 Jahre

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht in Frieden, 
doch für uns starb er zu früh.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Bruder

Adolf Gottwald
*05.12.1933 1 21.08.2014

Goldberg Borna

die Geschwister

Erich, Dorothea, Ruth, Regina, Helga 

und ihre Familien

Traueranschrift:
Irmgard Gottwald, Semmelweisstraße 4, 04552 Borna 
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